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er Deutschlandfunk sendete zum
Thema Flut 90 Minuten live aus Mei-

ßen. Gesprächspartner auf dem Kleinmarkt
waren Landrat Arndt Steinbach, die Stell-
vertretende Leiterin des sächsischen Wie-
deraufbaustabes Birgit Weber, Meißens
Bürgermeister Hartmut Gruner, Prof. Uwe
Grünewald von der TU Cottbus, IHK-Ge-
schäftsführer Thomas Ott, die umweltpoliti-
sche Sprecherin der Landtagsfraktion
Bündnis 90/Die Grünen Gisela Kallenbach,
Sparkassenvorstand Rolf Schlagloth und
Alexandra Gerlach alias Prinzessin zur Lip-
pe. „Meißen nach der Flut“ war die Über-
schrift, mit der sich viele Hoffnungen ver-
knüpfen. Die Moderatoren Michael Roehl
und Barbara Weber hielten den roten Faden
dennoch fest in der Hand. Es ging um mehr
ökologischen Umweltschutz, Geld für den
Wiederaufbau, um zinsgünstige Kredite
und die Frage, wie viele Menschen die Ge-

D fahrenzonen entlang der Elbe wirklich ver-
lassen wollen. Das derzeit wichtigste Anlie-
gen neben dem Wiederaufbau ist allerdings
die möglichst rasche Vermehrung der Gäs-
tezahlen. Prinzessin zur Lippe sprach von
einer drohenden Pleiteflut, nicht nur für
Gasthäuser und Hotels, sondern auch für
Zulieferunternehmen. Selbst die Winzer
schauen besorgt in die Zukunft. Was kön-
nen wir tun? Die IHK will gemeinsam mit
den touristischen Unternehmen in den
nächsten Wochen kräftig für Sachsen wer-
ben. Und der VVO mit seinen Partnern
schließt sich dieser Aktion an. Wir waren
mit der Verkehrsgesellschaft Meißen in der
Heimat unterwegs und haben auf dieser
kurzen Reise viel erlebt, wie auf Seite 4 zu
lesen ist. Unser Bild zeigt Landrat Arndt
Steinbach (l.) im Gespräch mit Prinzessin
Alexandra zur Lippe und Redakteur Micha-
el Roehl. Foto: Thöns

Live aus Meißen

eit dem 1. August haben ein-
jährige Kinder das Recht auf

eine öffentlich geförderte Betreu-
ung. Im Landkreis Meißen können
statistisch betrachtet, 89 Prozent
der Einjährigen in einer Krippe
oder als Alternative von einer Ta-
gesmutter betreut werden. Dafür
wurden seit 2008 rund 25 Millio-
nen Euro aus verschiedenen För-
derprogrammen investiert. Damit
sei der Landkreis Meißen, so
Landrat Arndt Steinbach, „eine
sehr familienfreundliche Region,
die Eltern auch ihre berufliche
Perspektive garantiert.“ Der Ver-
gleich der Kitaplätze 2008 zu
2013 ist beeindruckend: Am 1.
August 2008 waren es 16.603
Plätze davon 2.547 für Ein- bis
Dreijährige, am 1. August 2013
sind es 19.546, davon beanspru-
chen die Kleinsten 3.558 Plätze.
Im Kreisjugendamt verantwortet
Thomas Bätz, unterstützt von

S

Dagmar Hartig, die Vergabe der
Fördermittel an die Kita-Träger
sowie die pädagogischen Konzep-

te: „Der Zuwachs an Plätzen ent-
spricht auch dem Wunsch vieler
Eltern, ihre Jüngsten tagsüber be-

treuen zu lassen. Die Akzeptanz
der Krippe ist stetig gestiegen.“
Was auch für die Qualität der Be-

treuung in den Einrichtungen
spricht. Im Landkreis Meißen gibt
es derzeit 71 kommunale Kinder-
einrichtungen und 101 in freier
Trägerschaft.

Bummi & Co sind
bestens vorbereitet
Die Kreativität mit Blick auf den
Rechtsanspruch auf einen Betreu-
ungsplatz reicht vom zweige-
schossigen Anbau in der Kita
„Kunterbunt“ in Weinböhla bis
zum Umbau einer Arztpraxis als
Krippe in Miltitz. Die Statistik
liest sich auch für dieses Jahr gut:
18 Krippenplätze im „Sonnenkä-
fer“ in Coswig, 12 im „Zwergen-
land“ in Löthain, 12 im Lom-
matzscher „Sonnenschein“, 48 im
„Knirpsenland“ in Meißen, 65 in
der „Villa Kunterbunt“ in Riesa,
24 Krippenplätze in Merschwitz
oder 40 im ehemaligen Schulhaus
in Miltitz. Weiter auf Seite 2

Kleine Leute mit großem Anspruch
Frühstückspause für
die Krippenkinder im
„Kunterbunten
Schmetterling“ in
Riesa. Die Kita in
Trägerschaft des Ar-
beiter-Samariter-
Bundes gehört zu
den modernsten im
Landkreis. Kleines
Foto v.l. ASB-Ge-
schäftsführer Andre-
as Krüger, Dagmar
Hartig und der
1. Beigeordnete des
Landkreises Albrecht
Hellfritzsch bei einer
kurzen Beratung.

Fotos: Thöns
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Bis 2014 fördert der Bund aus-
schließlich Bauvorhaben, bei de-
nen zusätzliche Betreuungsplätze
entstehen. Und auch hier sind die
Städte und Gemeinden im Land-
kreis Meißen dabei: Am Roten
Haus baut die Stadt Meißen eine
neue Kita mit 24 Krippen- und 54
Kindergartenplätzen, in Niederau
wird in zehn neue Krippenplätze
investiert, in Radebeul insgesamt
in 66, in Schönfeld entstehen 24
Krippenplätze in der Kita „Son-
nenschein“, in Strehla 20 im
„Bummi“.

Das Kreisjugendamt legt Wert
auf die differenzierte Bewertung
der Investitionen. Thomas Bätz
spricht von Lösungen über das
Jahr 2014 hinaus: „Es gibt Kitas,
deren Kapazität aktuell über der
Nachfrage liegt wie in Thiendorf,
der Stadt Gröditz, in Röderaue,
Nünchritz oder Stauchitz. Es wur-
de nicht nur neu gebaut, sondern
Vorhandenes saniert und moderni-
siert. Zudem hat der Landkreis
Kinderpflegestellen beim Kauf
von Grundausstattungen finanziell
unterstützt.“

Die Bedarfsplanung an Betreu-
ungsplätzen durch den Landkreis
bzw. das Kreisjugendamt ist der
Anfang dieser Erfolgsgeschichte.
Denn ohne differenzierte Bewer-

tung aller planbaren Daten in der
Region hätte wohl jede Kommune
ihr eigenes Familieninvestitions-
programm auf den Weg gebracht.
Da Bund und Länder aber die we-
sentlichen Geldgeber für diesen
Teil der Familienförderung sind,
übernehmen die Landkreise vom
Jugendamt bis zum Kreistag wich-
tige Koordinierungsaufgaben. Im
Landkreis Meißen, erklärt Thomas
Bätz, „wurden seit 2011 vor allem
jene Kommunen gefördert, wo es
vergleichsweise eine geringe Zahl
an Betreuungsplätzen gab.“

Talentförderung schon
beim Windelwechsel
„Bauen wie blöde“, schrieb der
„Spiegel“ in seiner Ausgabe vom
15. Juli und kritisierte die pädago-
gischen Defizite vieler Krippen in
Deutschland. Dagmar Hartig orga-
nisiert mit einem Fachberaterteam
seit 20 Jahren die Weiterbildung
der Erzieherinnen auf Landkreis-
ebene: „Die pädagogische Arbeit
mit Kindern unter drei Lebensjah-
ren hat in den letzten Jahren einen
neuen Stellenwert erhalten.“

Im vergangenen Jahr wurden
im Landkreis Meißen die Erziehe-
rinnen auf den Zuwachs an klei-
nen Tagesgästen eingestimmt. Das
Kreisjugendamt organisierte Kur-
se zum Thema „Kleine Leute heu-
te“. An zwölf Veranstaltungstagen
beschäftigten sich die ausgebilde-

ten Erzieherinnen mit ihrer jüngs-
ten Klientel. „Dabei ging es um
Erziehungsziele, Entwicklungs-
aufgaben wie Angebote, um Be-
obachtung sowie Dokumentation
als Begleitung und Beleg für die
Eltern“, erklärt Dagmar Hartig.
Und wer Kinder vom ersten bis
dritten Lebensjahr betreut, muss
auch Tränen trocknen und Win-
deln wechseln können.

Eltern haben zwar seit dem
1. August einen Rechtsanspruch
auf einen Kitaplatz für ihr Kind,
aber keine generelle Wahlfreiheit.
„Es besteht die Pflicht“, so Tho-
mas Bätz, „auf einen ortsnahen
Betreuungsplatz mit einem - wie
der Gesetzgeber formuliert - zu-
mutbaren pädagogischen Kon-
zept.“ Befindet sich die Kita au-
ßerhalb des gemeldeten Wohnor-
tes, regelt Paragraf 4 des Sächsi-
schen Kindertagesstättengesetzes
die Vergabe. Und die erfolgt nur,
wenn es „frei verfügbare Plätze“
gibt. Für Landrat Arndt Steinbach
ist das eine sehr sinnvolle Rege-
lung: „Die Investitionen in die
Kinderbetreuung erfolgen auch
über kommunale Haushalte. Land-
kreis und Kommunen leisten ei-
nen erheblichen Eigenanteil. Da
kann nicht zuerst der Nachbar der
Nutznießer sein. Wenn ich in mei-
nem Garten Äpfel übrig habe, ge-
be ich gerne welche ab. Aber nur
dann!“

Bundesverteidigungsminister und Mitglied des Bundestages Dr.
Thomas de Maizière besuchte im Wahlkreis die Kita in Mer-
schwitz: „Nicht überall in Deutschland ist die staatliche Kinder-
betreuung schon so komfortabel organisiert wie im Landkreis
Meißen bzw. in den ostdeutschen Ländern. Die Bundesmittel für
die Familienförderung mit Blick auf mehr Krippen- und Kinder-
gartenplätze wurden hier effektiv und mit großem Sachverstand
eingesetzt. Das ist vorbildlich!“ Foto: Rautschek

ie Kassenlage des Landkrei-
ses ist kompliziert, denn die

Sozialausgaben steigen stetig. Das
Spektrum reicht von der Kinder-
und Jugendfürsorge, über die Hil-
fen für Senioren mit sehr kleinen
Renten bis zur Umlage für den
Wohlfahrtsverband. Ein Kommu-
naler Sozialverband aus Mitglie-
dern aller Fraktionen des Kreista-
ges unter Leitung der Kreiskäm-
merin Janet Putz hat in den zu-
rückliegenden Monaten über mög-
liche Einsparpotenziale beraten.
Ein wesentlicher Anlass dieser
Arbeit ist die Kreisumlage, also
jenes Geld, das der Landkreis von
den Kommunen zur Erfüllung ge-
meinschaftlicher Aufgaben erhält.
In ihrem Bericht an den Kreistag
erläuterte Janet Putz den Stand der
Debatten in den Arbeitsgruppen:
„Es ist keine leichte Aufgabe dort
zu sparen, wo wir gesetzliche
Pflichten haben und es vor allem
um Menschen geht, die auf staatli-
che Unterstützung angewiesen
sind.“ Wer im Sozialbereich über
Einsparungen nachdenkt, braucht
neue Ideen wie die Begleitung

D junger Familien in Problemsitua-
tionen. Doch auch hier sind dem
guten Willen enge Grenzen ge-
setzt. Ähnlich wie beim Öffentli-
chen Personennahverkehr, wo es
Konsens darüber gab, dass eine
„Kürzung der ÖPNV-Mittel nicht
möglich“ sei. Keine Erhöhung der
Zuschüsse des Landkreises ist die
aktuelle Zielstellung.

Die Kreiskämmerin betonte,
dass all jene Haushaltbereiche
durch die Arbeitsgruppen geprüft
worden sind, wo der Landkreis fi-
nanziell in der Pflicht stehe. Dazu
gehört auch das Personal. Hier
folgt die Landkreisverwaltung ei-
nem Konsolidierungsprogramm
mit dem Ziel, Stellen abzubauen.
So wurde mit der Wahl des Amts-
leiters Ralf Hänsel zum Bürger-
meister von Zeithain die Kreisent-
wicklung dem Forstamt zugeord-
net. In anderen Bereichen gab es
ähnliche Entscheidungen. Seit der
Kreisfusion 2008 hat die Kreisver-
waltung 11,4 Prozent, das sind
160 Stellen, eingespart.

Bei Investitionen im Hoch- und
Straßenbau sollen Vorhaben auf

einen späteren Zeitpunkt verscho-
ben und das Straßenbau-Budget

auf 8,5 Millionen pro Jahr festge-
schrieben werden.

Auch die freiwilligen Leistun-
gen kamen auf den Prüfstand. Mit
rund drei Millionen Euro unter-
stützt der Landkreis die Arbeit der
Musikschule, vieler Vereine und
Verbände. Hier wesentliche Spar-
potenziale zu realisieren, bedarf
großer Sensibilität, denn oftmals
verknüpft sich diese Arbeit mit ei-
nem hohen ehrenamtlichen Enga-
gement und vielen Mitgliedern.
Kurz: Dieser Bereich ist Teil der
Lebensqualität im Landkreis Mei-
ßen. Somit wollen die Kreisräte
eher motivieren und fördern, Kür-
zungen sollen nur im Einverständ-
nis mit den Adressaten erfolgen.

Janet Putz erläuterte die Dring-
lichkeit der Haushaltdiskussion:
„Gegenwärtig erarbeiten wir den
Haushalt 2014/15. Die Ergebnisse
der Arbeitsgruppen sind Teil die-
ses Etats. Dennoch bleibt ein
Haushaltdefizit, das wir gegen-
wärtig konkretisieren.“ Kreiskäm-
merin wie Kreisräte sind sich ei-
nig, dass die Finanzausstattung
der Landkreise, Städte und Ge-
meinden nicht ausreicht für die
Erfüllung der vielen Aufgaben.

Zu wenig Geld für viele Aufgaben
Arbeitsgruppe des Kreistages stellt sich der Herausforderung

einer umfassenden Haushaltdiskussion

Auch die Musikschule des Landkreises Meißen wird unter der
Haushaltstelle „Freiwillige Aufgaben“ gefördert. Die Schule ist
unbestritten eine der wichtigsten sowie mit über 1 000 Schüle-
rinnen und Schülern gefragtesten Bildungsadressen. Foto: Kube
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r ist Schwabe, Jurist, Mana-
ger im Bereich der pharma-

zeutischen Forschung und Ent-
wicklung, Hobbywinzer sowie
Vorstand des Weinbauverbandes
Sachsen e.V. Und ihm und seiner
Frau gehört die „Charlotte“, jenes
lauschige Restaurant an der S 82
mit Wegweiser nach Altkötz-
schenbroda, das verpachtet ist. Dr.
Bernd Kastler gehört zu jenen
Menschen, für die Konflikt und
Erfolg einander nicht ausschlie-
ßen. Er kam Anfang der 90er-Jah-
re ohne ostdeutsche Erfahrung
nach Sachsen, übernahm in Rade-
beul ein pharmazeutisches Unter-
nehmen, das inzwischen zwar
mehrfach den Besitzer gewechselt
hat, aber seine Forschungspoten-
ziale bewahren konnte. Als Mit-
glied des finnischen Verwaltungs-
rates hält Bernd Kastler der klei-
nen, feinen Adresse die Treue.
Doch seine Interessen richten sich
längst auch auf andere Themen.
Der Weinanbau gehört seit eini-
gen Jahren dazu. Mit dem Ent-
schluss, in Sachsen zu bleiben,
kaufte die Familie Kastler im grü-
nen Radebeul ein Haus am Wein-
berg mit über 2 500 Rebstöcken.
„Zunächst überlegten wir, den
Weinberg zu verkaufen, dann zu
verpachten und schließlich reizte
mich die Vorstellung, Winzer zu
werden“, erinnert sich Bernd
Kastler. Als ein den Naturwissen-
schaften eng verbundener Mensch
folgte dieser Entscheidung die

E

gründliche Befragung befreunde-
ter Winzer, dann das autodidakti-
sche Studium und schließlich die
erste Flasche im Hause Kastler ge-
kelterten Weines. Erfolg und He-
rausforderung zugleich! Auch da-
rum hat er vor reichlich zwei Jah-

ren auf die Frage, ob er sich der
Wahl zum Vorstandsvorsitzenden
des Weinbauverbandes Sachsen
e.V. stellen würde, „Ja“ gesagt.
„Es war nicht Eitelkeit, die mich
motivierte, dieses Amt zu über-
nehmen“, sagt er heute, „sondern

meine Wertschätzung für den
sächsischen Wein und der dazuge-
hörigen Kulturlandschaft.“ Bei
Ankunft im Osten Anfang der
90er-Jahre war er überzeugt, sich
an alles gewöhnen zu können.
„Aber nicht an den Wein“, so

Bernd Kastler damals. Und heute?
Zur Antwort gehört der Verweis
auf die vielen Auszeichnungen für
den „Meißner“ in den letzten an-
derthalb Jahrzehnten. Am 15. Au-
gust zur Gebietsweinprämierung
in Weinböhla folgt das nächste Er-
folgskapitel. Doch daraus macht
Bernd Kastler ein gut gehütetes
Geheimnis. Seine Idee, das sperri-
ge Wort „Gebietsweinprämie-
rung“ durch „Sachsens Weingold“
zu ersetzen, beschreibt allerdings
die gewachsene Anerkennung für
die edlen Elbtaltropfen. Bernd
Kastler versteht sich als Botschaf-
ter im „Chor“ der Hobbywinzer
und gewerblichen Weingüter. Er
anerkennt aber auch Grenzen:
„Stehen 400 Flaschen Wein zur
Präsentation der Weinanbaugebie-
te Deutschlands auf dem Tisch,
kommt eine aus dem Elbtal.“ Das
sei längst keine Frage der Qualität
mehr, sondern der Größe des An-
baugebietes. Dennoch wünscht
sich Bernd Kastler einen Zuwachs
an Themen rund um den Wein:
„Eine Verstärkung des Weintou-
rismus von der Arbeit im Wein-
berg bis zu den Weinfesten wäre
ein Gewinn für unsere Heimat.“
Eine gute Gelegenheit darüber zu
reden, sind die Tage der offenen
Weingüter am 24. und 25. August
2013. Sie sind herzlich eingela-
den!

www.weinbauverband-
sachsen.de

Porträt: Dr. Bernd Kastler

Dr. Bernd Kastler Foto: Thöns

m Sommer
sind die Tage

auch im Elbtal
länger und da-
rum startete En-
de Juli zur
schönsten Feri-
enzeit der „Lan-
ge Freitag in
der Albrechts-
burg Meißen“.
Geplant sind die
Veranstaltungen vorerst bis zum
25. Oktober jeweils freitags bis 21
Uhr. Auf dem Programm stehen
tiefste Einblicke in die Kellerge-
wölbe, Wein, Weib und Gesang,
Unheimliches, Detektivarbeit oder
Lesungen an besonderen Orten. Es
ist eine Einladung zu einer Entde-
ckungsreise durch die Albrechts-
burg in den Abendstunden. Alle
Angebote zum „Langen Freitag“
sind im Eintritt enthalten. Die
nächsten Termine sind der 2. Au-
gust mit dem Thema „Wir sam-

I meln ein Gespenst zusammen“
und am 9. August folgt „Der Blick
auf den Dachboden“. Mehr Infor-
mationen sowie das Programm er-
fahren Sie unter www.schloesser-
land-sachsen.de oder bei uns auf
der Kalenderseite.

Auch mein nächster Tipp führt
in ein Schloss, in das Kultur-
schloss nach Großenhain. Vom
16. bis zum 18. August laden die
Großenhainer zu „Jazztagen open
air“ ein. Schirmherr ist der Autor
erfolgreicher Jazz- und Filmmusi-
ken Günther Fischer, der die Kon-
zertreihe am 16. August eröffnet.
Es folgt am nächsten Tag die wei-
ße Soulstimme aus Mannheim Joy
Fleming und am 18. August laden
Uschi Brüning, Ernst Ludwig Pe-
trowsky und das „Matthias Bätzel
Trio“ ein. Beginn ist jeweils 20
Uhr. Mehr muss über diese drei
Konzerte eigentlich nicht gesagt
werden! Wenn doch, dann schau-
en Sie bitte unter www.kulturzen-

trum-grossenhain.de nach oder
rufen an 03521-505555.

Für meinen dritten Tipp brau-
chen Sie eine gute Kondition: 34
Weingüter laden am 24. und 25.

August zu den „Tagen des offe-
nen Weingutes in Sachsen“ ein.
Seit 14 Jahren ist dieses Wochen-
ende ein fester Termin für die
Freunde des Rebensaftes. In die-

sem Jahr gibt es einen besonderen
Grund zum Feiern: Vor 100 Jah-
ren kam die Rebsorte Goldriesling
aus dem Elsass nach Sachsen. Der
süffige „Zechwein“, wie er von
den sächsischen Winzern genannt
wird, kann seine Vorzüge - gute
Winterfrostfestigkeit und hoher
Ertrag - im Elbtal ausleben. Natür-
lich gibt es an dem letzten August-
wochenende nicht nur Wein, son-
dern auch viele Informationen
rund um den Rebstock. Mit dem
VVO-Bus 850 erleben Sie übri-
gens die beiden Tage entspannt.
Mehr Informationen unter
www.weinbauverband-sach-
sen.de oder www.elbland.de

Kultur und Architektur, Musik
und Wein begleiten Sie durch den
August. Dazu wünsche ich Ihnen
viel Spaß und noch mehr neue
Entdeckungen.

Ihr Frank Däweritz, Leiter des
Amtes für Hochbau und Liegen-
schaften (und Hobbywinzer!)

Meine Freizeittipps im Monat August

Frank
Däweritz

Die Albrechtsburg lädt zu langen Nächten jeweils freitags ein!
Foto: Albrechtsburg
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s gibt Gäste, die wollen es
ganz genau wissen. Ein Herr

mit Strohhut und gepflegtem
Schnurrbart zieht ein Metermaß
aus der Tasche, legt es auf dem
Meißener Theaterplatz an die
Mauerwand der Bäckerei Wehner
und misst den Wasserstand der Ju-
niflut nach. Seine Begleiterin steht
fassungslos daneben: „Wir kom-
men aus Stuttgart und besuchen
Dresden. Dort haben wir vom
Schicksal der Stadt Meißen erfah-
ren. Inzwischen sieht es hier trotz
dieser schlimmen Flut sehr sauber
aus. Meißen ist auf einem guten
Weg.“ Das Metermaß wird zu-

E sammengerollt. Weiter geht es
hinauf den Baderberg Richtung
Cafè Zieger - der einzigen Fum-
meladresse in Deutschland!

Es gibt ein
Wiedersehen
Es sind wieder erfreulich viele
Touristen an diesem Julidienstag
unterwegs. Noch vor einer Woche
sah es ganz anders aus. Zur Live-
sendung „Länderzeit“ des
Deutschlandfunks zeigte die Jour-
nalistin Alexandra Gerlach alias
Prinzessin zur Lippe auf den fast
menschenleeren Kleinmarkt:
„Geld zum Wiederaufbau ist
wichtig, aber fast noch wichtiger
ist, dass wieder Gäste zu uns kom-
men. Der Tourismus ist schließ-
lich ein ganz wesentlicher Wirt-
schaftsfaktor.“ Pleitewelle folgt
Flutwelle war die Befürchtung
vieler Geschäftsinhaber, Hoteliers
und Winzer. Doch inzwischen hat
sich das Blatt zumindest ein wenig
gewendet. Gemeinsam wollen die
Sachsen für ihre schöne Heimat
werben. Zu diesem Team gehört
auch die Verkehrsgesellschaft
Meißen (VGM). Für fünf Euro
kann jeder Gast mit dem Kleinbus
plus Erklärung Meißen erleben.
Der „Grundkurs“ Stadtgeschichte
dauert insgesamt 30 Minuten und
lässt sich mühelos auf einen gan-

zen Tag ausdehnen. Einsteigen,
aussteigen und rund um die Stati-
on auf Erkundungstour gehen, in
den nächsten Bus einsteigen und
weiterfahren. Die Perspektive aus
dem Bus vermittelt Optimismus,
Zukunft und Kreativität. Viele Ge-
schäfte in der Meißner Altstadt
sind wieder geöffnet. Mitunter las-
sen sich kleine Provisorien entde-
cken wie Trockner, die den Rest
Nässe vertreiben sollen. Schilder
mit Sätzen „Wir sind bald wieder
für Sie da“, „Danke den Helfern“,
„Es gibt ein Wiedersehen“ lassen
hoffen. Doch auch die andere Sei-
te darf nicht verschwiegen wer-
den. Nicht jedes Geschäft wird an
den alten Platz zurückkehren. Es

gibt Gerüchte in der Stadt, wer
geht und wer bleibt. Aber die inte-
ressieren nur die Meißner, die
stolz auf ihre Stadt und sich selbst
sind, weil sie mutig und besonnen
gegen die Fluten kämpften.

Herzlich willkommen
auch mit Metermaß
Nach der Absage des Literaturfes-
tes hofft Meißen für den Restsom-
mer auf Sonnenschein und laue
Nächte für die nächsten Kulturter-
mine. Bereits die Lange Nacht am
6. Juli war ein großer Erfolg!
Doch die Stadt ist an jedem Tag
und zu jeder Jahreszeit eine Reise
wert.

Die kleine VGM-Stadtrundfahrt

beispielsweise beginnt am Ross-
markt, führt über den Marktplatz
und die Burgstraße hinauf zum
Burgberg, von dort über den Ba-
derberg zum Theaterplatz und
schließlich zur Porzellanmanufak-
tur. Es gibt viel zu entdecken!
Nicht nur nach der Flut, aber die
setzt natürlich besondere Akzente.
Wer Kultur, Geschichte und Ge-
nuss mit ein wenig Gänsehaut er-
leben möchte, sollte in diesen Wo-
chen um Meißen keinen Bogen
schlagen. Touristen sind herzlich
willkommen - gerne auch mit dem
Metermaß!

Mehr Infos zum VGM-Aus-
flugsverkehr unter

www.vg-meissen.de.

Meißen lädt herzlich ein

Das Cafè Zieger an den Burgstufen. Der Theaterplatz in Meißen.

Fotos: Thöns

AUS SACHSENS ÄLTESTER PRIVATBRAUEREI

DAS NEUE URHELL! MÖNCH, IST DAS SÜFFIG!
Aus historischen Aufzeichnungen unserer über 550-jährigen Privatbrauerei stammt die Rezeptur für
dieses erfrischend-feinwürzige, mild gehopfte Vollbier: das Meißner Schwerter Urhell. Nach Braumeister-
Art mit heimischer Gerste gebraut, reift es sechs Wochen lang bei besonders niedrigen Temperaturen.

MEIN ECHTES MEISSNER
www.privatbrauerei-schwerter.de



p seit 28. Juli - Radebeul Schloss Wa-
ckerbarth Sommerausstellung Horst
Wackerbarth - international aner-
kannter Foto- und Videokünstler.
Täglich 14 bis 18 Uhr bis 29. Septem-
ber. Info: www.geo.de und
www.schloss-wackerbarth.de oder
0351/89550.
p 2. August - Rathen Felsenbühne
Landesbühnen Sachsen mit dem Mu-
sical „Drei Haselnüsse für Aschen-
brödel“, 15 Uhr, auch am 3.8., 14
und 18 Uhr; 4.8., 7.8., 8.8., 15 Uhr;
11.8., 16 Uhr; 14.8., 15 Uhr; 15.8.,
11 Uhr; 16.8., 15 Uhr. Das ganze Au-
gustprogramm unter www.landes-
buehnen-sachsen.de und Karten un-
ter 0351/8954214.
p 2. August - Meißen Albrechtsburg
„Langer Freitag“ Detektive am Werk
- Wir sammeln ein Gespenst. Start:
18 Uhr. Info: www.schloesserland-
sachsen.de oder 03521/470711.
p 3. Coswig - Brockwitz Barockkirche
Tango Amoratado mit Orgel und
Bandoneon, 20 Uhr. Info und Karten:
03523/71744.
p 9. August - Zabeltitz Palais Ball-
nacht „anno 1813“ mit der Tanz-
schule Graf aus Riesa, 19 Uhr. Karten
und Info: 03522/505555 oder unter
www.kulturzentrum-grossenhain.de
p 9. August - Meißen Albrechtsburg
„Langer Freitag“ Blick auf den Dach-
boden. Start: 18 Uhr. Info:
www.schloesserland-sachsen.de
oder 03521/470711.
p 11. August - Radebeul Friedenskir-
che Radebeuler Orgelsommer Gos-
pelkonzert mit Chor und Band der
Friedenskirche, 17 Uhr. Info und Kar-
ten ( 6 u. 4 € p.P.): www.musik-in-
der-friedenskirche-radebeul.de.
p 11. August - Meißen Nikolaikirche
Konzert Tonspiele mit Dusan Oravec,
16 Uhr. Eintritt frei! Um Spenden
wird gebeten.
p 11. August - Niederlommatzsch He-
belei Bauernmarkt mit Direktver-
marktern der Region zum Thema
„Färbertag: Von Blumen, Kräutern
und altem Handwerk …!“. (Nächs-
ter Markt „Butterbrottag“ am
1. September 2013).
p 14. August - Radebeul Karl-May-Mu-
seum Familiennachmittag: Die heili-
gen Tiere der Indianer, 15 Uhr. Info:
0351/8373031 oder www.karl-may-
museum.de.
p 15. August - Radebeul Schloss Wa-
ckerbarth Sachsenprobe mit zwei
sächsischen Weingütern, einer 3er-
Weinprobe und einem 3-Gang-Menü

(39 € p.P.) Info und Karten:
www.schloss-wackerbarth.de oder
0351/89550.
p 16. August - Meißen Albrechtsburg
„Langer Freitag“ Lesung für Familien
an besonderen Orten, 19 Uhr. Info:
www.schloesserland-sachsen.de
oder 03521/470711.
p 16. August - Großenhain Kultur-
schloss Jazztage open air mit Gün-
ther Fischer&Band und den größten
Erfolgen aus Jazz- und Filmmusik,
20 Uhr. Karten und Info:
03522/505555 oder www.kulturzen-
trum-grossenhain.de.
p 17. August - Großenhain Kultur-
schloss Jazztage open air mit Joy Fle-
ming&Band. Die weiße Soulstimme
mit Mannheimer Mundwerk gehört
zu den besten Blues- und Rocksän-
gerinnen Deutschlands, 20 Uhr. Kar-
ten und Info: 03522/505555 oder
www.kulturzentrum-grossenhain.de.
p 18. August - Großenhain Kultur-
schloss Jazztage open air mit Uschi
Brüning, Ernst Ludwig Petrowsky
und dem „Matthias Bätzel Trio“ - ein
Jazzkonzert der Extraklasse, 20 Uhr.
Karten und Info: 03522/505555 oder

www.kulturzentrum-grossenhain.de.
p bis 18. August - Radebeul Stadtgale-
rie Altkötzschenbroda 21 „Begeg-
nung“ mit Grafik und Plastik von Ri-
ta Geißler und Hans-Volker Mixsa.
14.8.: 19:30 Uhr Galeriegespräch.
Offen: Di. bis Do. und So. von 14 bis
18 Uhr. Info: www.radebeul.de oder
0351/8311600.
p 18. August - Niederlommatzsch He-
belei Sommerferienaktion „Bodenex-
kursion mit Lupenglas und Sieb un-
terwegs im Erdreich“. Auch am 25.
August. Info und Uhrzeit:
0177/5752018 oder 035247/51220.
p 18. August - Hirschstein Schloss
Jazzkonzert mit Micha Winkler und
Peter Setzmann „JazzLust Classics“,
15 Uhr. Karten und Info: 035266/
81823 oder www.hirschstein.de.
p 18. August - Meißen Winzergenos-
senschaft Bennoweg „Im Weißen
Rössl“ -Singspiel der Landesbühnen
Sachsen, 18 Uhr. Info und Karten:
0351/8954214 oder www.landesbu-
ehnen-sachsen.de.
p 21. August - Radebeul Karl-May-Mu-
seum Familiennachmittag: Das Tipi
der Prärie-Indianer, 15 Uhr. Info:

0351/8373010 oder www.karl-may-
museum.de.
p 23. bis 25. August - Riesa Stadtfest
2013 mit Töpfermarkt im Klosterhof
u.v.m. Info und Programm: www.rie-
sa.de oder 03525/529420.
p 23. August - Meißen Albrechtsburg
„Langer Freitag“ Die verschwundene
Manufaktur in der Albrechtsburg,
18 Uhr. Info: www.schloesserland-
sachsen.de oder 03521/470711.
p 23. August - Radebeul Schloss Wa-
ckerbarth Kammerkonzert, ab 21 Uhr
Tanz mit „Philharmonic Flair“ und
dem Dresdner Salonorchester, kuli-
narischen Köstlichkeiten aus der Wa-
ckerbarth-Küche und Feuerwerk. Ein-
lass: 18 Uhr, Beginn: 19 Uhr. Info und
Karten (40 € p.P.): www.schloss-wa-
ckerbarth.de oder 0351/89550.
p 24. und 25. August - Sächsische
Weinstraße „14. Tage des offenen
Weingutes“: Radebeul Hoflößnitz:
10 und 14 Uhr kostenfreie Führun-
gen durch das Weinbaumuseum, 12
und 16 Uhr kostenfreie Weinbergs-
und Kellerführungen; 15.8: Kammer-
konzert im Festsaal mit der Batzdor-
fer Hofkapelle, 17 Uhr. Info:

0351/8398350. Radebeul Schloss
Wackerbarth: jeweils 10 bis 18 Uhr
öffnen die Keller der Wein- und Sekt-
manufaktur zu einer Reise in die
Welt des Weines mit Touren durch
die Manufaktur, Weinbergswande-
rungen und kulinarischen Genüssen.
Einblick in die Arbeit der Winzer und
Erklärungen zum ältesten Rebstock
Deutschlands im Weinberg Goldener
Wagen. Transfer mit Shuttledienst.
Eintritt frei. Info: www.schloss-wa-
ckerbarth.de oder 0351/89550.
p 29. August - Coswig Börse Buchle-
sung „Im Strudel der Zeit - von Wen-
de, Mut und Alzheimer“ mit Dr.
Christine Lehmann, 15 Uhr. Info:
03523/700186.
p 30. August - Meißen Albrechtsburg
„Langer Freitag“ Blick in den aller-
tiefsten Keller. Start: 18 Uhr. Info:
03521/47070 oder www.schloesser-
land-sachsen.de.
p 30. August - Coswig Karrasburg
„Plädoyer für das Liebenswerte“ -
Vernissage zur Personalausstellung
Prof. Heinz Werner anlässlich seine
85. Geburtstages, 19 Uhr. Info:
03523/700186.
p 31. August - Meißen Albrechtsburg
Gartenspaziergang am Burgberg zu
den kleinen Früchtchen mit einem
Becher Meißner Wein. Start: 16 Uhr.
Um Anmeldung wird gebeten unter
03521/47070 oder www.albrechts-
burg-meissen.de.
p 31. August - Riesa Parkplatz erdgas-
arena Deutsche Meisterschaften im
Freestyle Motocross. Info: 03525/
529420 oder unter www.riesa.de.
p 31. August - Graupa Jagdschloss
„Musik an den Höfen des Meißni-
schen Landadels“ Gürzenich Quar-
tett aus Köln spielt Werke von Beet-
hoven, Haydn, Bruch, 18 Uhr. Info
und Karten: 03523/700186.

VORSCHAU:

p 1. September - Meißen Bosel Musik-
wanderung mit dem Sächsischen
Winzerchor Spaargebirge e. V. auf
der Bosel. Start 10 Uhr ab Parkplatz
Domprobstberg.
p 6. bis 8. September - Schwarzenberg
„Tag der Sachsen“ unter dem Motto
„einfach sagenhaft“ das Erzgebirge.
Info: www.tagdersachsen2013.de.
p 6. September - Meißen Albrechts-
burg „Langer Freitag“ Geschichten
und Sagen am Kamin, 19 Uhr. Info:
03521/47070 oder www.schloesser-
land-sachsen.de.

Veranstaltungskalender August

ie Lösung für unser Fotorät-
sel Juli lautet „Gebrüder

Grimm“. Leider musste die „Säch-
sische Zeitung“ das Märchenfest
aufgrund zu geringer Nachfrage
absagen. Als Trostpreis vergeben
wir 2 Büchergutscheine im Wert
von je 25 Euro - gerne auch für
Märchenbücher. Sie gehen nach
Meißen und Sörnewitz. Herzli-
chen Glückwunsch!

Diesmal wollen wir von Ihnen
wissen, seit wann gibt es die „Ta-
ge des offenen Weingutes“ bzw.
welche Folge wird in diesem Jahr
am 24. und 25. August gefeiert.
Wir verlosen einen Gutschein im
Wert von 50 Euro für die Sächsi-
sche Winzergenossenschaft in
Meißen, Bennoweg 9. Ihre hof-
fentlich richtige Lösung senden
Sie bitte bis zum 16. August an
das Landratsamt in Meißen. Büro
Landrat, Kennwort: Fotorätsel,
Brauhausstraße 21, 01662
Meißen. Foto: Kube

D
Unser Fotorätsel
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igentlich sollte er abgesagt
werden - der Lorenzmarkt

2013 - wie so viele schöne Feste
entlang der Elbe. Doch jetzt wird
alles gut! Zeithains Bürgermeister
Ralf Hänsel lobt das große Enga-
gement der Organisatoren: „Vom
16. bis 18. August laden wir zum

E Lorenzmarkt 2013 ein. Es ist nicht
nur der älteste Markt an der Elbe,
sondern auch unser Fest nach der
Juniflut!“

Die Gemeinde Zeithain kämpfte
noch vor wenigen Wochen im
schwierigsten Krisengebiet der
Region gegen die Flut. Statt Gum-

mistiefel und Hochleistungspum-
pen gibt es Mitte August ein bun-
tes Programm von Freitag, 17
Uhr, mit Freibier und Höhenfeuer-
werk um 22 Uhr bis Montag, 11
Uhr, mit Kaffee und Kuchen im
Pfarrgarten. An allen Tagen war-
ten eine große Händlermeile, viel

Musik von Diskosound bis Blas-
musik, eine Ausstellung mit histo-
rischer Landwirtschaftstechnik
und Oldtimern, Lukullisches aus
der Region sowie eine Kinder-
Spielstraße auf die Gäste.

Gesucht werden noch Händler
für die Meile sowie Aussteller mit

Oldtimern. Anmeldung bitte unter
01637759432 oder 01783510125.
Mehr Infos zum Programm:
www.lorenzmarkt.de. Und der
Bürgermeister: „Die Gemeinde
Zeithain freut sich über ganz viele
Besucher! Jeder ist herzlich will-
kommen!“

Lorenzkirch lädt doch ein!
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p Mittwoch, 7. August, 16. 30 Uhr
Elterninformationsabend, ELBLAND-
KLINIKUM Meißen, Konferenzraum
4, 1. Etage

p Mittwoch, 7. August, 19.30 Uhr
Elterninformationsabend, ELBLAND-
KLINIKUM Radebeul, Cafeteria,
3. Etage

p Donnerstag, 8. August, 18 Uhr
Klinikführung für Interessierte in der
neuen ELBLAND Rehaklinik Großen-
hain. Um Anmeldung wird gebeten
unter 03522/53 - 0. Es stehen nur
Plätze für eine begrenzte Teilneh-
merzahl zur Verfügung.

p Dienstag, 20. August, 19 Uhr 
Elterninformationsabend, ELBLAND-
KLINIKUM Riesa, Haus 1, Etage 5,
Speiseraum

p Mittwoch, 21. August, 15.30 Uhr
Geschwisterkurs für werdende große
Brüder und Schwestern im ELBLAND-
KLINIKUM Riesa, Geburtensaal,
3. Etage. Bitte anmelden unter Kreiß-
saal: 03525/753710 und eine Puppe
oder Teddy mitbringen.

p Mittwoch, 28. August, 18 Uhr
SZ-Gesundheitsforum: „Was tun ge-
gen Krampfadern?“Aufgrund be-
grenzter Platzkapazität bitten wir um
telefonische Anmeldung unter
03521/41045520 (Mo.-Fr., 10 -17
Uhr) oder 0351/837475670 (Mo.-Fr.,
10-18 Uhr) ELBLAND Rehaklinik,
Großenhain

p 2. bis 6. September, 16 bis 18 Uhr
Festwoche zum 150. Jubiläum des
ELBLANDKLINIKUMS Meißen
Täglich Veranstaltungen
(siehe Plan links) Außerdem stellt
sich die Medizinische Berufsfach-
schule und ihre Auszubildenden vor:
Mittwoch und Donnerstag (4. und
5.9.2013) jeweils von 16 bis 18 Uhr

p Mittwoch, 4. September, 18 Uhr SZ-
Gesundheitsforum: „Erkrankungen
der Halswirbelsäule: Wann sind ope-
rative Maßnahmen sinnvoll und
wann nicht?“Aufgrund begrenzter
Platzkapazität bitten wir um telefo-
nische Anmeldung unter
03521/41045520 (Mo.-Fr., 10 -17
Uhr) oder 0351/837475670 (Mo.-Fr.,
10-18 Uhr) ELBLANDKLINIKUM Ra-
debeul

p Mittwoch, 4. September, 16. 30 Uhr
Elterninformationsabend, ELBLAND-
KLINIKUM Meißen, Konferenzraum
4, 1. Etage

p Mittwoch, 4. September, 19.30 Uhr
Elterninformationsabend, ELBLAND-
KLINIKUM Radebeul, Cafeteria,
3. Etage

p Mittwoch, 4. September, 16.30 Uhr
Geschwisterkurs für werdende große
Brüder und Schwestern im ELBLAND-
KLINIKUM Meißen, Kreißsaal. Für
Kinder von 3 bis 8 Jahren, Puppe
oder Teddy nicht vergessen! Anmel-
dung unter 03521/7433340.

p Donnerstag, 5. September,
16.30 Uhr
Geschwisterkurs für werdende große
Brüder und Schwestern im ELBLAND-
KLINIKUM Riesa, Geburtensaal,
3. Etage. Bitte anmelden unter Kreiß-
saal: 03525/753710 und eine Puppe
oder Teddy mitbringen.

p Sonnabend, 21. September Tag der
offenen Tür im ELBLANDKLINIKUM
Radebeul

Termine in den ELBLANDKLINIKEN

achkräfte werden knapp in
Deutschland. Das gilt ganz

besonders für die medizinischen
Berufe. Der Nachwuchs verringert
sich wegen sinkender Geburtenra-
ten, während der Bedarf an Ärzten
und gut ausgebildeten Pflegekräf-
ten für eine immer älter werdende
Gesellschaft steigt. Das erfordert
schon heute weitsichtige Konzep-
te, insbesondere im Bereich der
Ausbildung. Deshalb bieten die
ELBLANDKLINIKEN jährlich
50 neuen Auszubildenden in dem
Beruf der Gesundheits- und Kran-
kenpflege einen zukunftssicheren
Ausbildungsplatz in der Medizini-
schen Berufsfachschule an. Der
Unterricht wird von erfahrenem
Fachpersonal erteilt.

Besonderes Augenmerk ist auf
eine praxisbezogene Ausbildung
gerichtet, die zu einer umfassen-
den Patientenbetreuung befähigt.
Gesundheits- und Krankenpflege
ist ein eigenständiges Berufsbild
und unverzichtbarer, selbstständi-
ger Teil des Gesundheitsdienstes.
Wer Gesundheits- und Kranken-
pflege qualifiziert ausüben möch-
te, braucht nicht nur ein einfühlsa-
mes, engagiertes und verantwor-

F tungsvolles Handeln im Umgang
mit kranken und pflegebedürftigen
Menschen, sondern auch viel ma-
nuelles Geschick, Verständnis für
Verwaltungsaufgaben und ein In-
teresse am Umgang mit techni-
schen Geräten.

Nicht nur graue Theorie
Ohne theoretische Grundlagen
kann nichts funktionieren. Daher
beginnt die Ausbildung mit einem
mehrwöchigen Einführungsblock.
Daran schließt sich über den ge-
samten Ausbildungsverlauf ein
Wechsel von Praxiseinsätzen und
Unterrichtsblöcken an. Erfahrene
Lehrer, Diplompädagogen, Pfle-
gewissenschaftler, Ärzte, Psycho-
logen und Fachdozenten bilden
unsere Schüler aus. Sie gestalten
mit zahlreichen Projekten und
durch intensive Verknüpfung von
Theorie und Praxis die Unter-
richtsinhalte abwechslungsreich,
aktuell und interessant. Die prakti-
sche Ausbildung erfolgt auf den
Stationen und in den Funktionsbe-
reichen der verschiedenen Elb-
landkliniken sowie bei weiteren
Kooperationspartnern z. B. in der
ambulanten Krankenpflege. Die

Schüler werden sowohl durch er-
fahrenes examiniertes Personal
und freigestellte Praxisanleiter be-
treut als auch von den Lehrern der
Schule begleitet. Durch die inten-
sive Zusammenarbeit von Leh-
rern, Praxisanleitern und Ärzten
wird das Ziel verfolgt, die Auszu-
bildenden bestmöglich auf die An-
forderungen im Pflegeberuf vor-
zubereiten, und so unseren Beitrag
für eine hohe Qualität der Patien-
tenbetreuung zu leisten.

Schule 2.0
Alle Schülerinnen und Schüler der
Medizinischen Berufsfachschule
werden mit einem eigenen
Macbook der Firma Apple ausge-
stattet. Hintergrund dieser innova-
tiven Idee ist es, junge Leute ge-
zielt an die zukünftigen Heraus-
forderungen im Arbeitsleben he-
ranzuführen. Interaktiver, vernetz-
ter Unterricht, die Nutzung der
web 2.0 Technologien, wie Pod-
casts, Wikis (Wissensdatenban-
ken), etc. gestalten den Unterricht
zeitgemäß und attraktiv. Gemäß
einer Studie der BITKOM werden
diese Dienste zu einem Großteil
der Jugendlichen im Alter der

Auszubildenden genutzt, die somit
aktiv in die Gestaltung der Ausbil-
dung, aber auch in die Erstellung
von Lehrmaterialien, z. B. Lehrfil-
me, eingebunden werden können.

Der Einsatz der Notebooks ist
auch vom heimischen Wohnzim-
mer aus möglich, so dass der Um-
gang mit dem Lehrmaterial auch
in der Freizeit bzw. für Hausauf-
gaben ermöglicht wird. Die Unter-
richtsräume im Berufsschulzen-
trum sind entsprechend ausgestat-
tet, beispielsweise mit einem
WLAN und der Netzwerkinfra-
struktur. Die Schülerinnen und
Schüler haben vollen Zugriff auf
das Internet sowie das Intranet der
ELBLANDKLINIKEN.

Das Erstellen von Hausaufga-
ben, Referaten oder Praxisberich-
ten erfolgt zum Teil elektronisch.
Dies erweitert erheblich die Me-
thodenvielfalt und bindet die Aus-
zubildenden aktiver in das Unter-
richtsgeschehen mit ein.

Die Ausbildung ist weiterhin
ganzheitlich ausgerichtet, so dass
die Schülerinnen und Schüler als
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der ELBLANDKLINIKEN eng in
die Praxis eingebunden sind.

Bewerbertage
Nach der Zusendung der aussage-
fähigen Bewerbungsunterlagen la-
den die ELBLANDKLINIKEN
die Bewerber auch in diesem Jahr
zu einem Bewerbertag ein. Dieser
bietet die Möglichkeit des gegen-
seitigen Kennenlernens. Die Be-
werber erfahren, was die Ausbil-
dung in den ELBLANDKLINI-
KEN mit sich bringt und lernen
die Klinikengruppe kennen. An
diesem Tag werden sie vor Einzel-
und Gruppenaufgaben gestellt und
am Ende gibt es für 50 von ihnen
einen Ausbildungsvertrag.

Was müssen Sie tun?
Senden Sie bitte Ihre Bewerbung
bis zum 15.11.2013 per E-Mail an
bewerbung@elblandkliniken.de
oder schriftlich an:
ELBLANDKLINIKEN
Stiftung & Co. KG,
Personalabteilung,
Nassauweg 7,
01662 Meißen
Interessierte können ihre Fragen
richten an: peggy.poecker@
elblandkliniken.de
oder telefonisch:
03521 728 -560/-561

Fachkräftenachwuchs zunehmend aus eigener Schule!

Bewerbertage in den ELBLANDKLINIKEN

Anzeige
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Im Januar 2013 hat der Landkreis Meißen
den Ehrenpreis für hervorragendes bür-
gerschaftliches Engagement öffentlich
ausgeschrieben.
Aus 20 Bewerbungen hat der Verwal-
tungsausschuss des Kreistages entspre-
chend der 2009 beschlossenen Richtlinie
sechs Kandidaten ausgewählt - drei Frau-
en und drei Männer. Ihnen haben der Ers-
te Beigeordnete des Landkreises Albrecht
Hellfritzsch sowie die Laudatoren zum
Sommerfest des Landkreises am 7. Juli in
der Hoflößnitz in Radebeul die Ehrenprei-
se überreicht. Wir veröffentlichen die
Preisträgerinnen und Preisträger sowie
die Begründung.

Kerstin Eichhorn
(Großenhain):

Ohne sie würden dem Thema Freizeit in
Großenhain ganz wichtige Angebote feh-
len. Zuerst entdeckt sie Kinder und Ju-
gendliche, die dringend Anerkennung
und Motivation brauchen. Die lädt sie
zum Tanzen in einen Tanzzirkel ein. Das
klingt ein wenig altmodisch, scheint aber
bestens zu funktionieren. Zumal in die-
sem Kreis auch über wichtige Jugendthe-
men geredet wird: Selbstverteidigung,
Sport, Liebe, Ernährung, Mode. Auf dem
Weg zum Erwachsenwerden brauchen
junge Menschen einen geschützten Raum
für ihre Fragen, Träume und Wünsche.
Kerstin Eichhorn organisiert diesen Raum,
der sich Tanzzirkel nennt und doch so
vieles mehr bietet und bedeutet.

Für dieses ehrenamtliche Engagement er-
hält Frau Eichhorn in diesem Jahr den Eh-
renpreis des Landkreises Meißen.

(Die Laudatio hielt die Vorsitzende der
Kreistagesfraktion DIE LINKE Bärbel
Heym)

Andreas Heigl
(Gemeinde Ebersbach/
OT Kalkreuth)

Er ist für Menschen wie Tiere eine Top-
adresse, nicht nur in Kalkreuth. Die einen
freuen sich, wenn sie ihn treffen, die an-
deren haben ein wenig Angst vor dem
Doktor, dem Tierarzt. Er liebt Tiere von
der Maus bis zum Elefanten. Doch ganz
oben auf der Sympathieliste stehen die
Pferde. Und so hat er 1991 den Reit- und
Fahrverein Kalkreuth e.V. gegründet. Der
Name Andreas Heigl verknüpft sich ne-
ben der Tierarztpraxis mit der Förderung
des Kinder- und Jugendreitsports in der
Region, ebenso mit dem deutschlandweit
bekannten Reit- und Springturnier, dem
sächsisch-thüringischen Fohlenchampio-

nat und vielen anderen Höhepunkten
rund um den Reitsport. Er ist Initiator, Or-
ganisator und auch in schwierigen Zeiten
ein stets zuverlässiger wie kreativer Part-
ner.

Für sein überdurchschnittliches ehren-
amtliches Engagement erhält Andreas
Heigl den Ehrenpreis des Landkreises
Meißen 2013.

(Die Laudatio hielt die Bürgermeisterin
der Gemeinde Ebersbach Margot Fehr-
mann)

Hiltrud Bablich
(Nossen):

Die Musik verbindet. Und wer gar in ei-
nem Chor singt, hat viele Freunde und
vermittelt zudem viel Freude. Vor mehr
als 20 Jahren hat Hiltrud Bablich den
Volkschor Nossen gegründet, inzwischen
eine Institution der Traditionspflege und
Lebensfreude. Es gibt keine Jahreszeit oh-
ne Chorauftritte mit den dazu passenden
Liedern. Und so besingt der Chor seit
zwei Jahrzehnten den Frühling, den Som-
mer, die Herbststürme und natürlich die
Weihnachtszeit, vor allem in und um
Nossen. Schließlich hat die Stadt an der
Mulde äußerst stimmungsvolle Musikorte
zu bieten wie die Klosteranlage Altzella
oder das Schloss. Ein Abend im Kloster-
park mit einem Chorkonzert ist ein be-
sonderes Erlebnis. Doch vor der Freude
und dem Applaus steht die Arbeit. Und
darum sind Dank und Anerkennung so
wichtig für das Ehrenamt der Chorleite-
rin, die nicht nur für den musikalischen
Part Verantwortung trägt, sondern auch
viele organisatorische Fragen meistert.
Und das zu jeder Jahreszeit seit 20 Jah-
ren!

Den Ehrenpreis des Landkreises Meißen
2013 erhält Hiltrud Bablich.

(Die Laudatio hielt Ulrike Reiher aus der
Fraktion im Kreistag Bündnis 90/Die Grü-
nen-Freie Wähler)

Helga Richter
(Riesa):

Für die Stadt Riesa ist Sport ein Marken-
zeichen. Doch Image braucht Pflege und
vor allem Nachwuchs. Weltmeistertitel
haben immer eine spannende Geschichte,
die in frühen Kindertagen beginnt. Und
genau diese Zeit der Talentsuche und
Förderung begleitet Helga Richter. Sie hat
in den Schwimmlehrgängen beim SC Rie-
sa über 1.000 Kindern das Schwimmen
gelernt. Keine ganz leichte Aufgabe, wie
Eltern wissen. Helga Richters Geduld und
Hartnäckigkeit sind legendär - bei ihr
konnte jedes Kind am Kursende schwim-
men. Manches Talent nahm sie mit zum
Leistungstraining „Schwimmen“. Einst
selbst erfolgreiche Wettkampfschwimme-
rin, kann Helga Richter Kinder und Ju-
gendliche wunderbar motivieren, auch
mal trösten, wenn der Erfolg ausbleibt.
Fair und streng soll sie als Trainerin ge-
wesen sein. Geblieben sind bis heute die
Schwimmkurse für Kinder und Erwachse-
ne. Der SC Riesa sagt über Helga Richter:
„Sie ist bekannt als zuverlässige Trainer-
kollegin und mit ihrem Erfahrungsschatz
für uns einfach unverzichtbar.“ Solches
Lob wünschen wir uns alle!
Der Ehrenpreis des Landkreises Meißen
2013 geht an Helga Richter.

(Die Laudatio hielt der Parlamentarische
Staatssekretär im Bundesministerium für
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und
Mitglied des Bundestages Jan Mücke)

Andreas Weidmann
(Weinböhla):

Fragt man einen Weinböhlaer nach Herrn
Weidmann, kann es durchaus Gegenfra-
gen geben: Wollen Sie den Gemeinderat
sprechen, einen Auftritt des Carneval-
Vereins buchen, mehr über den Gewerbe-
verein erfahren oder wollen Sie „nur“ Eis
essen? Als Unternehmer hat er nämlich
zwei sehr beliebte Eiscafès in seiner Hei-
matgemeinde Weinböhla und in der
Kreisstadt Meißen. Hier steht der Chef
übrigens noch selbst an der Eismaschine!

Eigentlich müsste sein Tag 48 Stunden
haben, denn Andreas Weidmann erfüllt
jede Aufgabe - beruflich wie im Ehrenamt
- äußerst zuverlässig und akribisch. Bür-
germeister Franke charakterisiert seinen
Gemeinderat Weidmann als „umsichtig,
zukunftsorientiert, diplomatisch, von ho-
her sozialer Kompetenz …“ Diese Eigen-
schaften zeichnen auch den Unternehmer
und einstigen Karnevalspräsidenten aus.
Andreas Weidmann mag die Menschen
nicht nur in seinem Heimatort. Doch hier
ist er zu Hause und darum begleitet er

engagiert gemeindliche Entwicklungen,
beteiligt sich an zukunftsorientierten Dis-
kussionen und bringt Ideen ein. Sein Cafè
liegt übrigens direkt gegenüber dem Rat-
haus. Der kurze Weg - selbst ein Blick-
kontakt würde genügen - zwischen Bür-
germeister und CDU-Gemeinderat hat
sich zu allen Zeiten bewährt. Als Bot-
schafter von Weinböhla ist sein Eis die
beste Werbung, im Ort ist es Andreas
Weidmann selbst - als Unternehmer, Ge-
meinderat, Karnevalist, Wirtschaftsförde-
rer …
Andreas Weidmann erhält für sein vielfäl-
tiges ehrenamtliches Engagement den
Ehrenpreis des Landkreises Meißen 2013.

(Die Laudatio hielt der Vorstandsvorsit-
zende der Sparkasse Meißen Rolf Schlag-
loth)

Dr. Jens Baumann
(Radebeul)

Denkmalpflege und neues Bauen sind auf
den ersten Blick Gegensätze. Doch im
Verein für Denkmalpflege und neues Bau-
en, dem Dr. Jens Baumann vorsteht, fin-
den beide Themen ideal zusammen. Der
Verein wurde vor 20 Jahren in Radebeul
gegründet, der Stadt mit den vielen archi-
tektonischen Besonderheiten wie Altkötz-
schenbroda oder den Villen auf den Hö-
hen und der modernen Architektur wie
den Sidonienhöfen in Radebeul-Ost.
Jens Baumann engagiert sich mit dem
Verein für den Erhalt des besonderen
Charakters der Stadt in ihrer Ambivalenz
von Moderne und Tradition. Zumal die
Häuser auch Geschichten erzählen kön-
nen von Kunst, Medizin, von Natur und
Umwelt, der Literatur und nicht zu ver-
gessen vom Wein - einem wichtigen Kul-
turgut des Elbtales. Traditionspflege und
Entwicklung sind zwei ganz wichtige
Themen, denen sich Jens Baumann ver-
schrieben hat. Dazu organisiert er ge-
meinsam mit den anderen Vereinsmitglie-
dern Vorträge, Ausstellungen, Exkursio-
nen, publiziert Beiträge zur Stadtkultur,
öffnet Türen zum Tag des offenen Denk-
mals und dem Tag der offenen Gärten.
Der Oberbürgermeister sagt über den
Verein: „Er hat maßgeblich zur Entwick-
lung einer weit über unsere Stadt hinaus
mit Respekt aufgenommen Baukultur
beigetragen.“ Dieses bürgerschaftliche
Engagement muss gewürdigt werden. In
diesem Jahr mit dem Ehrenpreis des
Landkreises Meißen. Er geht stellvertre-
tend für den Verein für Denkmalpflege
und neues Bauen an dessen Vorsitzenden
Jens Baumann.

(Die Laudatio hielt der Vorsitzende der
SPD-Fraktion im Kreistag Thomas Gey)

Auf dem Sommerfest 2013 geehrt

Andreas Heigl und Bürgermeis-
terin Margot Fehrmann.

V.l. 1. Beigeordneter des Land-
kreises Albrecht Hellfritzsch, Hil-
trud Bablich und Ulrike Reiher.

Staatssekretär Jan Mücke und
Helga Richter.

V.l. Albrecht Hellfritzsch, Dr.
Jens Baumann und Thomas Gey.

Fotos: Thöns

Andreas Weidmann (l.) und Rolf
Schlagloth.

In der Sitzung 1/2013 der Verbandsver-
sammlung des Wasserverbandes Brock-
witz-Rödern am 24. Juni 2013 wurden
folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr.: VV13/06/001
Bestätigung der Niederschrift zur Sitzung
der Verbandsversammlung vom
19.11.2012

Beschluss Nr.: VV13/06/002
Beschluss zum Bericht über die örtliche
Prüfung des Jahresabschlusses 2012

Beschluss Nr.: VV13/06/003
Feststellung des Jahresabschlusses zum
31.12.2012 des Wasserverbandes Brock-
witz-Rödern

Beschluss Nr.: VV13/06/004
Beschluss über die Verrechnung des Jah-
resverlustes 2012 mit dem bestehenden
Gewinnvortrag

Beschluss Nr.: VV13/06/005
Entlastung des Geschäftsführers für das
Wirtschaftsjahr 2012

Beschluss Nr.: VV13/06/006
Feststellung der Eröffnungsbilanz des
Wasserverbandes Brockwitz-Rödern zum
01.01.2013 einschließlich Anhang und
Rechenschaftsbericht nach erfolgter örtli-
cher Prüfung

Beschluss Nr.: VV13/06/007
Kenntnisnahme des Jahresabschlusses
2012 der Wasserversorgung Brockwitz-
Rödern GmbH und Beauftragung des Ver-
bandsvorsitzenden zur Feststellung des
Jahresabschlusses 2012 in der Gesell-
schafterversammlung

Beschluss Nr.: VV13/06/008
Entsendung von Herrn Bürgermeister Ge-
rold Mann als Mitglied in den Aufsichts-
rat der Wasserversorgung Brockwitz-Rö-
dern GmbH

Beschluss Nr.: VV13/06/009
Entsendung von Frau Bürgermeisterin
Margot Fehrmann als Beisitzerin für die
Gesellschafterversammlung der Wasser-
versorgung Brockwitz-Rödern GmbH

Coswig, 09. Juli 2013
Olaf Raschke

Bekanntmachung

nach § 15 Abs. 1 Nr. 1 SächsVwZG

Herrn
Patrick Alexander Schlenz
geb. 26.01.1990 in Nordenham
zuletzt wohnhaft in 01665 Klipphausen/
Röhrsdorf, Harthaer Straße 2,
ist ein Bescheid zuzustellen.

Da der Aufenthalt der o. g. Person unbe-
kannt ist, wird die Anordnung öffentlich
zugestellt.

Der Betroffene kann beim Landratsamt
des Landkreises Meißen,
Kfz-Zulassungsbehörde,
Brauhausstraße 21, 01662 Meißen,
Einsicht in die für ihn zutreffende Anord-
nung nehmen.

Landkreis Meißen
Kreisverkehrsamt
ÖB

Öffentliche
Zustellung
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§ 1
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt die Nutzungsbe-
stimmungen und die Entgeltpflicht/-höhe
bei der Nutzung von Sportanlagen der
nachfolgend aufgeführten Schulen in Trä-
gerschaft des Landkreises Meißen sowie
deren Ausstattungsgegenstände durch
Dritte:

-  Berufliches Schulzentrum Meißen,
 Goethestraße 21, 01662 Meißen
 3-Feld-Sporthalle
-  Geschwister-Scholl-Gymnasium Nos-
 sen, Seminarweg 4, 01683 Nossen
 2-Feld-Sporthalle
-  Berufliches Schulzentrum für Technik
 und Wirtschaft Riesa, Paul-Greifzu-  
Straße 51, 01591 Riesa
 2-Feld-Sporthalle
-  Förderschulzentrum „Peter Roseg-
 ger“des Landkreises Meißen, Moritz-
 burger Straße 88, 01640 Coswig
 1-Feld-Sporthalle.

§ 2
Zuständige Stelle

Die Betreibung der Sportanlagen erfolgt
über einen beauftragten Dritten. Dieser
ist die zuständige Stelle für die Zuteilung
von Nutzungszeiten und den Abschluss
des Nutzungsvertrages. Soweit kein Drit-
ter mit der Betreibung beauftragt ist, ist
die zuständige Stelle für die Zuteilung
von Nutzungszeiten und den Abschluss
des Nutzungsvertrages die jeweilige
Schule.

§ 3
Nutzungszeiten, Zuteilung

Der Landkreis Meißen stellt seine Sport-
anlagen sowie deren Ausstattungsgegen-
stände Dritten für außerschulische Nut-
zung insoweit zur Verfügung, als er sie
selbst nicht benötigt. Die Überlassung er-
folgt mittels Nutzungsvertrag.

Die Sportanlagen stehen ausschließlich
während der Schulzeit (außer an Feierta-
gen und unterrichtsfreien Tagen) in den
nachfolgend aufgeführten Zeiten für die
sportliche und außersportliche Nutzung
durch Vereine und externe Dritte zur Ver-
fügung, soweit der Landkreis Meißen die-
se insbesondere für Schul- und Sportun-
terricht nicht selbst benötigt und gesetzli-
che und behördliche Vorschriften dem
nicht entgegenstehen:
montags bis freitags von 7 Uhr bis 22 Uhr
sonnabends von 8 Uhr bis 22 Uhr
sonntags von 8 Uhr bis 22 Uhr.

Während der Schulferien (einschließlich
der Wochenenden) sowie an Feiertagen
und unterrichtsfreien Tagen während der
Schulzeit stehen die Sportanlagen für ei-
ne Nutzung nicht zur Verfügung.

Bei der Zuteilung von Nutzungszeiten

geht die Zuteilung an Sportvereine aus
dem Landkreis Meißen zum Zwecke der
sportlichen Nutzung einer anderweitigen
Nutzung vor; dies gilt nicht, wenn durch
eine solche Zuteilung eine optimale Aus-
lastung der Sportanlagen nicht erreicht
werden kann.
Im Übrigen können die Sportanlagen ins-
gesamt oder beschränkt auf einzelne
Sportfelder grundsätzlich jedem Verein
und jedem externen Dritten in den zur
Verfügung stehenden Nutzungszeiten zur
Nutzung überlassen werden, soweit die
beabsichtigte Nutzung den sächlichen
Voraussetzungen der Sportanlagen hin-
reichend Rechnung trägt und mit der
Nutzung keine übermäßige Abnutzung
der Sportanlagen sowie deren Ausstat-
tungsgegenstände verbunden ist.
Eine Überlassung der Sportanlage an Ver-
eine und externe Dritte ist zudem an fol-
gende Voraussetzungen gebunden:

Nutzungszeiten müssen verfügbar und
die beabsichtigte Nutzung mit anderen
gleichzeitigen Nutzungen vereinbar sein.

Die Nutzung hat parteipolitisch neutral
zu erfolgen. Sie darf nicht zu Werbezwe-
cken für eine bestimmte Partei oder Par-
teiorganisation genutzt werden.

Fällige Nutzungsentgelte sind nicht mehr
als 14 Tage rückständig.

Beim Abschluss eines schriftlichen Nut-
zungsvertrages, mit dem der Nutzer ins-
besondere die Haftung für Schäden über-
nimmt, die mit seiner Nutzung in Zusam-
menhang stehen,

„ sind bei natürlichen Personen im Nut-
zungsvertrag zusätzlich Name und An-
schrift des maßgeblichen Vertrags- bzw.
Ansprechpartners unter Vorlage des Per-
sonalausweises oder des Reisepasses an-
zugeben
„ ist bei nicht eingetragenen Vereinen,
Selbsthilfegruppen etc. von mindestens
einer natürlichen Person, die sich für die
eingegangenen Verpflichtungen selbst-
schuldnerisch zu verbürgen hat, im Nut-
zungsvertrag zusätzlich der Name und
die Anschrift unter Vorlage des Personal-
ausweises oder des Reisepasses anzuge-
ben.

Ein Anspruch auf Überlassung der Sport-
anlagen sowie deren Ausstattungsgegen-
stände besteht nicht.

§ 4
Pflichten des Nutzers

Der Nutzer muss sich an die Haus-, Hal-
len- bzw. Benutzungsordnung der über-
lassenen Sportstätte halten. Er über-
nimmt die alleinige Verantwortung für
den ordnungsgemäßen Ablauf der von
ihm durchgeführten Veranstaltung.

Der Nutzer ist verpflichtet, die während

der Nutzung auftretenden Schäden sowie
schwere Unfälle der zuständigen Stelle
unverzüglich - spätestens am nächsten
Werktag - schriftlich mitzuteilen. Schä-
den, die nach der Natur der Sache sofort
beseitigt werden müssen, sind der zu-
ständigen Stelle umgehend, gegebenen-
falls fernmündlich anzuzeigen.

Der Nutzer ist nicht berechtigt, die Sport-
anlagen sowie deren Ausstattungsgegen-
stände Dritten zu überlassen.

Der Nutzungsvertrag entbindet den Nut-
zer nicht von der Einholung etwa not-
wendiger anderer behördlicher Genehmi-
gungen. Der Nutzer hat alle einschlägi-
gen gesetzlichen Bestimmungen - insbe-
sondere Sicherheitsvorschriften - zu be-
achten.

§ 5
Nutzungsbedingungen

Die weiteren Nutzungsbedingungen, ins-
besondere zur Fälligkeit der Entgelte,
Pflichten der Nutzer, Vertragsverletzun-
gen/-störungen, vorzeitige Kündigung,
Haftung etc. werden im Nutzungsvertrag
geregelt.

§ 6
Entgeltpflicht

Für die Nutzung der Sportanlagen sowie
deren Ausstattungsgegenstände des
Landkreises Meißen werden Entgelte in
Höhe der nachfolgenden Bestimmungen
erhoben.

§ 7
Entgelthöhe

Die Entgelthöhe wird im Nutzungsvertrag
auf Grundlage der vereinbarten Nut-
zungszeiten geregelt. Eine Zeiteinheit be-
trägt 60 Minuten.

Die Entgelthöhe je Zeiteinheit wird aus
dem Entgelt der Sportanlage je Zeitein-
heit multipliziert mit einem nutzerabhän-
gigen Faktor zuzüglich der jeweils gülti-
gen Mehrwertsteuer ermittelt.

Das Entgelt der Sportanlagen je Zeitein-
heit ergibt sich aus der Anlage zur Nut-
zungs- und Entgeltordnung für Sportanla-
gen des Landkreises Meißen. Diese kann
zu Beginn eines jeden Schuljahres ange-
passt werden.

Der nutzerabhängige Faktor ergibt sich
aus nachfolgender Tabelle:

*) Für die richtige Einordnung der Nutzer-
gruppe A ist entscheidend, wie hoch der
jeweilige Kinder- und Jugendanteil (Nut-
zer unter 18 Jahre) der Sportgruppe in
der gebuchten Zeiteinheit ist.

Das errechnete Entgelt wird kaufmän-
nisch auf die erste Stelle nach dem Kom-
ma gerundet.

Bei Nutzung der Sporthalle für Wett-
kämpfe, bei denen Eintrittsgelder von Zu-
schauern verlangt und/oder kommerzielle
Stände aufgebaut werden, wird das er-
rechnete Entgelt mit dem Faktor 1,5 mul-
tipliziert.

Für die Reinigung nach einer Sonderver-
anstaltung sind pauschal
100,00 Euro zu leisten.

§ 8
Entgeltbefreiung

Die Schulen in Trägerschaft des Landkrei-
ses Meißen sind - sofern sie die Sportan-
lagen sowie deren Ausstattungsgegen-
stände für schulische Zwecke nutzen -
von der Entgeltpflicht befreit.

Der Kreissportbund Meißen e. V. ist - so-
fern er die Sportanlagen sowie deren
Ausstattungsgegenstände für sportliche
Zwecke nutzt - von der Entgeltpflicht be-
freit. Kosten für evtl. notwendige Reini-
gungsleistungen sind jedoch bei Sonder-
veranstaltungen nach § 7 zu überneh-
men.

§ 9
Inkrafttreten

Die Nutzungs- und Entgeltordnung für
Sportanlagen des Landkreises Meißen
tritt für die Standorte Berufliches Schul-
zentrum Meißen, Geschwister-Scholl-
Gymnasium Nossen und Berufliches
Schulzentrum für Technik und Wirtschaft
Riesa am 1. August 2013 in Kraft. Für
den Standort Förderschulzentrum „Peter
Rosegger“ des Landkreises Meißen tritt
diese Nutzungs- und Entgeltordnung am
14.03.2014 in Kraft.

Die bisher gültige Benutzungsordnung
03/3/1053 vom 18.12.2003 für die Nut-
zung der Sportanlage des Berufsschul-
zentrums Meißen sowie 03/3/1088 vom

18.12.2003 für die Nutzung der Sportan-
lage des Gymnasiums Nossen werden
zum 31.07.2013 aufgehoben.

Meißen, 02. Juli 2013

Arndt Steinbach
Landrat

Anlage

Miete der Sportanlagen je Feld und
Zeiteinheit

Festsetzung der Elternbeiträge für außer-
unterrichtliche Betreuungsangebote an
den Förderschulen in Trägerschaft des
Landkreises Meißen ab dem 01.09.2013

Entsprechend § 4 der Satzung des Land-
kreises Meißen über die Erhebung von El-
ternbeiträgen für außerunterrichtliche Be-
treuungsangebote an den Förderschulen
in Trägerschaft des Landkreises Meißen
werden im Sinne von § 9 SächsFöSchul-
BetrVO laut den ermittelten durchschnitt-
lichen Betriebskosten (Personal- und
Sachkosten) aller Träger von Betreuungs-
angeboten 2012 die Elternbeiträge ab
dem 01.09.2013 wie folgt festgesetzt:

Nutzungs- und Entgeltordnung für Sportanlagen des Landkreises Meißen

Nutzergruppe nutzerabhän-
giger Faktor

A = Sportvereine, die Mit-
glied im Kreissportbund
Meißen e. V. sind, bei Nut-
zung der Sportstätte sowie
deren Ausstattungsgegen-
stände für sportliche Zwe-
cke

Schule Sportstätte Miete der
Sportstätte
je Feld und
Zeiteinheit
ohne Mwst.

Berufliches
Schulzentrum
Meißen

3-Feld-Sport-
halle

19,09 €

Geschwister-
Scholl-Gymna-
sium Nossen

2-Feld-Sport-
halle

19,09 €

Berufliches
Schulzentrum
für Technik
und Wirtschaft
Riesa

2-Feld-Sport-
halle

19,09 €

Förderschul-
zentrum „Peter
Rosegger“ des
Landkreises
Meißen

1-Feld-Sport-
halle

19,09 €

Betreuungszeit
bis zu
5 Stunden

Betreuungszeit
bis zu
6 Stunden

Familie Allein-
erzie-
hende

Familie Allein-
erzie-
hende

1. Kind 65,85 63,35 74,08 71,08
2. Kind 54,18 52,52 60,08 58,08
3. Kind 11,68 11,68 9,08 9,08
4. Kind

Kinder- und Jugendan-
teil*) von › 50 %

0,175

Kinder- und Jugendan-
teil*) von ‹ 50 %

0,35

B = andere Nutzer aus
dem Landkreis Meißen bei
Nutzung der Sportstätte
sowie deren Ausstattungs-
gegenstände für sportliche
Zwecke

1,00

C = Nutzer, die weder un-
ter die Nutzergruppe A
noch unter die Nutzer-
gruppe B fallen

3,50

Die Stadt Meißen schreibt die Gast-
stätte „Ratskeller Meißen“

zur Bewirtschaftung im Pachtverhält-
nis ab 1. Februar 2014 aus.

In bester Lage im mittelalterlichen Stadt-
kern der international berühmten Porzel-
lan- und Weinstadt gelegen, erstrahlt das
Meißner Rathaus seit einigen Jahren in

einem neuen Glanz. Es birgt in seinem In-
neren nicht nur einen großen und erst-
klassig restaurierten Ratssaal, sondern
auch die alterwürdige Gaststätte „Rats-
keller“, die mit ihrem Eingangsportal di-
rekt am sonnigen Meißner Marktplatz
liegt. In den Gewölben des nicht allzu tief
gelegenen Geschosses können ca. 110
Gäste Platz finden. Die gesamte nutzbare

Fläche beträgt 400 m², einschließlich Kü-
che, Personal- und Nebenräumen. Ein-
richtung, Gestühl und Kücheneinrichtung
werden nicht mit verpachtet. Entlang der
Hausfassade und auf dem Markt können
attraktive Freisitzflächen geschaffen und
genutzt werden.
Gesucht wird ein Betreiber, der sowohl
mit Fachkunde und persönlichem Enga-

gement als auch mit kreativen Impulsen
überzeugen kann. Für den künftigen Be-
treiber versteht es sich von selbst, ein
gastronomisches, gestalterisches und
wirtschaftliches Gesamtkonzept vorzu-
stellen, welches dem Anspruch des Ortes
gerecht wird. Hinsichtlich der gastrono-
mischen Konzeption wird auf regionale
Küche orientiert.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die
Sie einschließlich Konzeption und Refe-
renzen bitte bis zum 30.09.2013 im ver-
schlossenen Umschlag mit dem Vermerk
„Ratskeller“ an die Stadt Meißen, Haupt-
und Personalamt, Markt 3, 01662 Meißen
einsenden wollen.

Öffentliche Ausschreibung
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Im Kreisjugendamt des Landratsamtes Meißen
sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt

2 Stellen befristet zu besetzen:

Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter

Allgemeiner Sozialer Dienst

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe S 14.

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.kreis-meissen.org/Aktuelles/Ausschreibungen

Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 09.08.2013
im Landratsamt Meißen einzureichen.

Die Verbandsversammlung des Wasser-
verbandes Brockwitz-Rödern hat in ihrer
Sitzung am 24.06.2013 den Beschluss zur
Feststellung der Eröffnungsbilanz zum
01.01.2013 mit folgendem Wortlaut ge-
fasst:

„Die Verbandsversammlung stellt die Er-
öffnungsbilanz des Wasserverbandes
Brockwitz-Rödern zum 01.01.2013 ein-
schließlich des dazugehörigen Anhangs
und Rechenschaftsberichtes nach Durch-
führung der örtlichen Prüfung durch das
Rechnungsprüfungsamt der Großen
Kreisstadt Radebeul mit

- einer Bilanzsumme von
10.823.261,69 EUR

- einem Anlagevermögen von
10.776.652,87 EUR

- einem Umlaufvermögen von
46.608,82 EUR

- aktiven Rechnungsabgrenzungsposten
von 0,00 EUR
- einem nicht durch Kapitalposition ge-
deckten Fehlbetrag von 0,00 EUR
- einer Kapitalposition von

9.554.485,55 EUR

- einem Sonderposten von 0,00 EUR
- Rückstellungen von 4.175,00 EUR
- Verbindlichkeiten von 1.264.601,14 EUR
- passiven Rechnungsabgrenzungsposten
von 0,00 EUR

fest.“

Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013
einschließlich Anhang und Rechen-
schaftsbericht liegt in der Zeit vom

06.08.2013 bis 14.08.2013

in der Geschäftsstelle des
Wasserverbandes Brockwitz-Rödern,
Dresdner Straße 35, 01640 Coswig,

während der üblichen Dienstzeit zur Ein-
sichtnahme öffentlich aus.

Coswig, 08.07.2013

Olaf Raschke
Verbandsvorsitzender

Wasserverband
Brockwitz-Rödern 

Bekanntmachung
zur Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013

Im Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt des
Landratsamtes Meißen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt

folgende Stelle unbefristet zu besetzen:

Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter

Tiergesundheitskontrolleur

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung nach
Entgeltgruppe E 8.

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.kreis-meissen.org/Aktuelles/Ausschreibungen

Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 07.08.2013
im Landratsamt Meißen einzureichen.

Die Ausschreibung dient zum Zwecke der
Einholung von Angeboten.

Das Landratsamt Meißen bietet folgen-
des Grundstück zu einem

Kaufpreis von 40.000,00 Euro

zum Kauf an:

Grundstück:   Franz-Schubert-Allee /
      Turnstraße
      in 01558 Großenhain
Gemarkung:  Großenhain
Flurstücksnummer:   40a
Grundstücksfläche:   553 m²
bebaute Fläche    451 m²

Gesamtgeschossfläche: 558 m²

Bei dem leerstehenden Gebäude handelt
es sich um eine Turnhalle mit Anbauten.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
den Rufnummern

(03521) 7251602 sowie 7251605
bzw. www.kreis-meissen.de.

Das Kaufangebot ist bis 23.08.2013,
12:00 Uhr, im verschlossenen Umschlag
mit dem Vermerk „Turnhalle - Turnstra-
ße“ an das

Landratsamt Meißen
Dezernat Verwaltung

Amt für Hochbau und Liegenschaften
Brauhausstraße 21

01662 Meißen

zu richten.

Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufsun-
terlagen und der obigen Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Es han-
delt sich um eine Aufforderung zur Abga-
be eines Angebotes.
Eine Verpflichtung, dem höchsten oder ir-
gendeinem Gebot den Zuschlag zu ertei-
len, besteht für den Landkreis Meißen
nicht.

Öffentliche Ausschreibung

Landkreis Meißen    
Der Kreiswahlleiter    

der zugelassenen Wahlvorschläge für die Bundestagswahl am 22. September 2013 im Wahlkreis 155 Meißen

Der Kreiswahlausschuss des Landkreises Meißen hat in seiner Sitzung vom 26. Juli 2013 die eingereichten Kreiswahlvorschläge
entsprechend § 26 i. V. m. §§ 19 und 20 des Bundeswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Juli 1993
(BGBl. I S. 1288, ber. 1594), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Mai 2013 (BGBl. I S. 1084) in Verbindung mit
§ 36 der Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), zuletzt geändert
durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. Mai 2013 (BGBl. I S. 1255) geprüft und nachfolgende Kreiswahlvorschläge mit den ange-
führten Bewerbern zugelassen:

Meißen, 29. Juli 2013    Engelhard
           Kreiswahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung

Name der Partei/Wählervereinigung und ggf. deren Kurzbezeich-
nung oder Kennwort

lfd. Nr. Familienname, Vorname Beruf oder Stand Geburtsjahr Anschrift der Hauptwohnung
1 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Dr. de Maizière, Karl Ernst Thomas Bundesminister, Bundes-
tagsabgeordneter

1954 Salzgasse 2, 01558 Großenhain

2 DIE LINKE (DIE LINKE)
Scheel, Sebastian Landtagsabgeordneter 1975 Röderstraße 18, 01471 Radeburg

3 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
Rüthrich, Susann Geschäftsführerin 1977 Thomas-Müntzer-Platz 2,

01307 Dresden
4 Freie Demokratische Partei (FDP)

Mücke, Jan parl. Staatssekretär, Bun-
destagsabgeordneter

1973 Poststraße 5, 01662 Meißen

5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
Lichdi, Johannes Rechtsanwalt 1964 Stauffenbergallee 37, 01099 Dresden

6 Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)
Schreiber, Peter Geschäftsführer 1973 Oschatzer Straße 10, 01616 Strehla

7 Bürgerrechtsbewegung Solidarität (BüSo)
Born, Thomas Physiotherapeut 1983 OT Bauda, Gasse 3, 01558 Großenhain

8
9
10 Bürgerbewegung pro Deutschland (pro Deutschland)

Schmidt, Mirko Verwalter 1966 Rauhentalstraße 15, 01662 Meißen
11
12 Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)

Bärisch, Andreas Medientechnologe-Druck 1981 Lößnitzstraße 11b, 01640 Coswig

Die Ausschreibung dient zum Zwecke der
Einholung von Angeboten.

Das Landratsamt Meißen bietet folgen-
des Grundstück zu einem

Kaufpreis von 40.000,00 Euro

zum Kauf an:

Grundstück: Franz-Schubert-Allee /   
     Turnstraße
     in 01558 Großenhain
Gemarkung: Großenhain
Flurstücksnummer: 40a
Grundstücksfläche: 553 m²
bebaute Fläche 451 m²

Gesamtgeschossfläche:  558 m²

Bei dem leerstehenden Gebäude handelt
es sich um eine Turnhalle mit Anbauten.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
den Rufnummern (03521) 7251602 sowie
7251605 bzw. www.kreis-meissen.de.

Das Kaufangebot ist bis 23.08.2013,
12:00 Uhr, im verschlossenen Umschlag
mit dem Vermerk „Turnhalle - Turnstra-
ße“ an das

 Landratsamt Meißen
 Dezernat Verwaltung

 Amt für Hochbau und
 Liegenschaften
 Brauhausstraße 21
 01662 Meißen

zu richten.

Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufsun-
terlagen und der obigen Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Es han-
delt sich um eine Aufforderung zur Abga-
be eines Angebotes.
Eine Verpflichtung, dem höchsten oder ir-
gendeinem Gebot den Zuschlag zu ertei-
len, besteht für den Landkreis Meißen
nicht.

Öffentliche Ausschreibung

Aufgrund der Umbaumaßnahmen im Ver-
waltungsgebäude des Landratsamtes
Meißen in Großenhain, Remonteplatz 8,
zieht die dem Kreissozialamt zugeordnete
Betreuungsbehörde - Bereich Großenhain
- am 23. Juli 2013 auf die Carl-Maria-v.-

Weber-Allee 51, Haus A, oberste Etage
(mit Fahrstuhl zu erreichen). Die Mitar-
beiterinnen sind ab dem 24. Juli in den
neuen Räumen unter den bisherigen Ruf-
nummern 03522/ 303 3191 oder 303
3192 zu erreichen.

Neue Adresse
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zur Entscheidung über die Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVP) gemäß § 3a des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG)

Das Unternehmen Hofgut Elbaue Frank
Arnold hat mit Antrag vom 05. April
2013 die immissionsschutzrechtliche Ge-
nehmigung nach § 16 Abs. 1 Bundes-Im-
missionsschutzgesetz (BImSchG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17.
Mai 2013 (BGBl. I S. 1274) zur wesentli-
chen Änderung der Biogasanlage in
01616 Strehla OT Paußnitz, Am Weinberg
5, Gemarkung Paußnitz, Flst.-Nr. 520/3
beantragt. Der Antragsgegenstand um-
fasst:

- Austausch des vorhandenen Zündstrahl-
motors gegen einen neuen Gas-Otto-Mo-
tor
- Errichtung und Betrieb eines Aktivkohle-
filters

Zuständige Genehmigungsbehörde ist
gemäß §§ 1 und 2 Ausführungsgesetz
zum BImSchG und zum Benzinbleigesetz

(AGImSchG) vom 04. Juli 1994
(SächsGVBl. S. 1281) in der jeweils gel-
tenden Fassung, i. V. m. der Verordnung
des Sächsischen Staatsministeriums für
Umwelt und Landwirtschaft über Zustän-
digkeiten zur Ausführung des BImSchG,
des Benzinbleigesetzes und der aufgrund
dieser Gesetze ergangenen Verordnun-
gen (Sächsische Immissionsschutz-Zu-
ständigkeitsverordnung- SächsImSchZu-
VO) vom 26. Juni 2008 (SächsGVBl. S.
444), das Landratsamt Meißen. Die örtli-
che Zuständigkeit ergibt sich aus § 3 Abs.
1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes
(VwVfG) i. V. m. § 1 des Gesetzes zur Re-
gelung des Verwaltungsverfahrens- und
des Verwaltungszustellungsrechts für den
Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG).
Das beantragte Vorhaben bedarf auf
Grund der §§ 4, 10 und 16 BImSchG i. V.
m. § 1 der Vierten Verordnung zur Durch-
führung des BImSchG (Verordnung über
genehmigungsbedürftige Anlagen - 4.
BImSchV) vom 02. Mai 2013 (BGBl. I S.
973), und

Ziffer 1.2.2.2/V
- Anlagen zur Erzeugung von Strom,

Dampf, Warmwasser, Prozesswärme
oder erhitztem Abgas in einer Verbren-
nungseinrichtung ... durch den Einsatz
von gasförmigen Brennstoffen (insbe-
sondere …, Biogas) … mit einer Feue-
rungswärmeleistung von 1 Megawatt
bis weniger als 10 Megawatt, bei Ver-
brennungsmotoranlagen oder Gastur-
binenanlagen;

Ziffer 8.6.3.2/V
- Anlagen zur biologischen Behand-
lung, … von Gülle, soweit die Behand-
lung ausschließlich zur Verwertung
durch anaerobe Vergärung (Biogaser-
zeugung) erfolgt, mit einer Durchsatz-
kapazität von weniger als 100 Tonnen
je Tag, soweit die Produktionskapazi-
tät von Rohgas 1,2 Mio Normkubikme-
ter je Jahr oder mehr beträgt;

und Ziffer 9.1.1.2/V
- Anlagen, die der Lagerung von Stof-
fen oder Gemischen, die bei einer Tem-
peratur von 293,15 Kelvin einen abso-
luten Dampfdruck von mindestens
101,3 Kilopascal und einen Explosions-
bereich mit Luft haben (brennbare Ga-

se), in Behältern oder von Erzeugnis-
sen, die diese Stoffe oder Gemische z.
B. als Treibmittel oder Brenngas ent-
halten, dienen, ausgenommen Erdgas-
röhrenspeicher und Anlagen, die von
Nummer 9.3 erfasst werden, soweit es
sich nicht ausschließlich um Einzelbe-
hältnisse mit einem Volumen von je-
weils nicht mehr als 1 000 Kubikzenti-
meter handelt, mit einem Fassungsver-
mögen von 3 Tonnen bis weniger als
30 Tonnen,

einer immissionsschutzrechtlichen Ge-
nehmigung.

Nach dem Gesetz über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Neu-
fassung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S.
94), in der jeweils geltenden Fassung, ist
für dieses Vorhaben entsprechend Anlage
1 Nr. 1.2.2.2 Spalte 2, Nr. 8.4.2.2 Spalte 2
und Nr. 9.1.1.3 Spalte 2 UVPG i. V. m.
dem Gesetz über die Umweltverträglich-
keitsprüfung im Freistaat Sachsen (Säch-
sUVPG) vom 09. Juli 2007 (SächsGVBl. S.
349), in der jeweils geltenden Fassung,

eine standortbezogene Vorprüfung des
Einzelfalls gemäß § 3c Satz 1 UVPG
durchzuführen, um festzustellen, ob das
beantragte Vorhaben erhebliche Umwelt-
auswirkungen haben kann und infolge
dessen eine UVP durchzuführen ist.

Die standortbezogene Vorprüfung des
Einzelfalls hat ergeben, dass erhebliche
nachteilige Umweltauswirkungen nicht
zu erwarten sind und daher eine Ver-
pflichtung zur Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung nicht besteht.

Die Entscheidung des Landratsamtes
Meißen zum Verzicht auf eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung wird hiermit ge-
mäß § 3a Satz 2 UVPG bekannt gegeben.
Die Entscheidung ist gemäß § 3a Satz 3
UVPG nicht selbstständig anfechtbar.

Meißen, den

Andreas Herr
Beigeordneter

Bekanntmachung des Landratsamtes Meißen

über die Feststellung des Jahresab-
schlusses zum 31. Dezember 2012

I. Jahresabschluss 2012
Die Verbandsversammlung des Wasser-
verbandes Brockwitz-Rödern hat in ihrer
Sitzung am 24. Juni 2013 die Beschlüsse
über die Feststellung des Jahresabschlus-
ses zum 31. Dezember 2012, zur Jahres-
ergebnisverwendung und zur Entlastung
des Geschäftsführers gefasst:

Die Beschlüsse haben folgenden Wort-
laut:

1. Die Verbandsversammlung stellt den
Jahresabschluss 2012 wie folgt fest:

1.1.Bilanzsumme 10.823.261,69 €
1.1.1.davon entfallen auf der Aktivseite
auf
- das Anlagevermögen 9.529.187,01 €
- das Umlaufvermögen 1.294.074,68 €

1.1.2. davon entfallen auf der Passivseite
auf
- das Eigenkapital 9.554.485,55 €
- die Rückstellungen 4.175,00 €
- die Verbindlichkeiten 1.264.601,14 €

1.2. Jahresverlust 3.496,07 €

1.2.1. Summe der Erträge 69.283,74 €
1.2.2. Summe der Aufwendungen

72.779,81 €

2. Die Verbandsversammlung beschließt,
den Jahresverlust 2012 in Höhe von
3.496,07 € mit dem Gewinnvortrag von
16.544,63 € zu verrechnen.

3. Die Verbandsversammlung beschließt,
dem Geschäftsführer des Wasserverban-
des Brockwitz-Rödern für das Wirt-
schaftsjahr 2012 Entlastung zu erteilen.

II. Jahresabschlussprüfung
Die vom Wasserverband Brockwitz-Rö-
dern beauftragte Dr. Zielfleisch & Partner,
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuer-
beratungsgesellschaft, hat die Jahresab-
schlussprüfung 2012 durchgeführt und
abgeschlossen und mit Datum vom 30.
April 2013 folgenden uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt:

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprü-
fers an den Wasserverband Brockwitz-
Rödern

Wir haben den Jahresabschluss - beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung und Anhang - unter Einbezie-

hung der Buchführung und den Lagebe-
richt des Wasserverbandes Brockwitz-Rö-
dern für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2012 geprüft.
Die Buchführung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestim-
mungen in der Satzung liegen in der Ver-
antwortung der gesetzlichen Vertreter
des Verbandes.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung und
über den Lagebericht abzugeben. Wir ha-
ben unsere Jahresabschlussprüfung nach
§ 317 HGB unter Beachtung der vom In-
stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenom-
men. Danach ist die Prüfung so zu planen
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Darstellung
des durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung und durch den Lagebe-
richt vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden.

Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-
gen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftli-
che und rechtliche Umfeld des Verbandes
sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachwei-
se für die Angaben in Buchführung, Jah-
resabschluss und Lagebericht überwie-
gend auf der Basis von Stichproben beur-
teilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze
und der wesentlichen Einschätzungen der
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage
für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
se entspricht der Jahresabschluss den ge-
setzlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen der Satzung und
vermittelt unter Beachtung der Grundsät-

ze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage des Verbandes. Der La-
gebericht steht im Einklang mit dem Jah-
resabschluss, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Verban-
des und stellt die Chancen und Risiken
der künftigen Entwicklung zutreffend
dar.“

III. Auslegung
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember
2012 und der Lagebericht 2012 liegen in
der Zeit vom

06. August 2013 bis 14. August 2013

in der Geschäftsstelle des Wasserverban-
des Brockwitz-Rödern,
Dresdner Straße 35, 01640 Coswig,
während der üblichen Dienstzeit zur Ein-
sichtnahme öffentlich aus.

Coswig, 08. Juli 2013

Olaf Raschke
Verbandsvorsitzender

Wasserverband
Brockwitz-Rödern

Öffentliche Bekanntmachung

Zwönitz im Erzgebirgskreis wird das 17.
Sächsische Landeserntedankfest im Jahr
2014 ausrichten.

„Wir freuen uns auf die Ausrichtung die-
ses sächsischen Großereignisses. Die
Zwönitzer sind gern und gute Gastgeber.
Mit dem Sächsischen Landeskuratorium
Ländlicher Raum e.V. haben wir einen
kompetenten Partner, sagte der Zwönit-
zer Bürgermeister Wolfgang Triebert.
Einer guten Tradition folgend, findet das
Landeserntedankfest in jedem Jahr in ei-
nem anderen der drei Bereiche der Lan-
desdirektion Sachsen statt. So wird das

Landeserntedankfest im Jahr 2015 im
Landesdirektionsbereich Dresden ausge-
richtet. Im Jahr 2016 wird es der Bereich
Leipzig sein, im Jahr 2017 der Bereich
Chemnitz.
Interessierte Kommunen aus dem Lan-
desdirektionsbereich Dresden können
sich ab sofort schriftlich für die Ausrich-
tung des 18. Sächsischen Landesernte-
dankfestes im Jahr 2015 bewerben. Be-
werbungsfrist ist der 31. Dezember 2013.
Die Bewerbungsunterlagen sind auf den
Internetseiten des Sächsischen Landesku-
ratoriums Ländlicher Raum e.V.
(www.slk-miltitz.de) sowie des Sächsi-

schen Staatsministeriums für Umwelt und
Landwirtschaft (www.smul.sachsen.de)
zu finden.

Rückfragen und weitere Informationen
beim Sächsischen Landeskuratorium
Ländlicher Raum e.V. - Telefon:
035796/971-0;
E-Mail: info@slk-miltitz.de.
Das 16. Sächsische Landeserntedankfest
findet vom 20. bis 22. September 2013 in
Delitzsch im Landkreis Nordsachsen statt.
Weitere Informationen gibt es im Internet
unter www.delitzsch.de und
www.slk-miltitz.de.

Bewerbung fürs
Landeserntedankfest 2015

Die Sitzung der Verbandsversammlung
1/13 des AZV GKA Meißen findet am
Montag, dem 26.08.2013, um 13:00 Uhr
im Beratungsraum der Kläranlage Diera,
Elbtalstraße 11, in 01665 Diera-Zehren
statt.

Tagesordnung:
1.  Bestätigung des Protokolls der Ver-
 bandsversammlung 2/12 vom
 17.12.2012
2.  Örtliche Prüfung 2012 des Abwasser-
 zweckverbandes Gemeinschaftskläran-
 lage Meißen
3.  Feststellung Jahresabschluss 2012 des
 Abwasserzweckverbandes Gemein-

 schaftskläranlage Meißen
4.  Jahresergebnisverwendung 2012 des
 Abwasserzweckverbandes Gemein-
 schaftskläranlage Meißen 
5.  Entlastung des Geschäftsführers für
 das Wirtschaftsjahr 2012
6.  Jahresabschluss 2012 der Abwasser-
 entsorgungsgesellschaft Meißner Land
 mbH
7.  Berichterstattung der Geschäftsfüh-
 rung zum Hochwasserereignis Juni
 2013
8.  Sonstiges

Franke
Verbandsvorsitzender

Abwasserzweckverband
Gemeinschaftskläranlage Meißen
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Die Seniorenspiele des Landkreises
Meißen finden in diesem Jahr vom
22. August bis 5. September 2013
statt. Neben Wettkämpfen in ver-
schiedenen Sportarten werden auch
Schnupperangebote durch ausge-
wählte Vereine offeriert, die sich
über Ihre Teilnahme sehr freuen wür-
den.
Dazu gehört neben dem Walking und
der Seniorengymnastik in diesem
Jahr erstmals u.a. auch Fechten.
Der Höhepunkt ist das Senioren-
sportfest am 29. August im Bad
Strehla, das sich an alle Bürger ab 55
Jahren richtet. Neben den sportli-
chen Stationen bietet dieser Tag ab 9
Uhr ein abwechslungsreiches sportli-
ches und kulturelles Programm.

Sportfest in Strehla
Teilnehmer: offen für alle
Termine: Donnerstag, den
29.08.2013, 9 bis 15 Uhr
Ort: Stadtbad Strehla
Altersklassen: Männer und Frauen, 55
- 65 Jahre, 66 - 75 Jahre, ab 76 Jahre,
Trennung Männer und Frauen nur
beim Speedminton 
Disziplinen: Kegeln, Speedminton,
Wurfpfeilspiel, Krocket, Geschicklich-
keitslauf, Schwimmen ohne Wertung
Rahmenprogramm: Kindergartenauf-
tritt, Auftritt Seniorenclubs, Modera-
tion, Sanitätshaus Hetke und Senge-
witz: Venen- und Blutdruckmessung,
Wassergymnastik
Meldeanschrift: KSB Meißen,
Hafenstr. 51, 01662 Meißen,
1 03521 79845523 
Meldeschluss: 15.08.2013
Startgebühr: 8,00 Euro incl. Essen
aus der Gulaschkanone

Handball
Termine: Samstag, den 31.08.2013,
9 bis 15.30 Uhr
Teilnehmer: Breitensportmannschaf-
ten des Spielkreises Elbe/Röder
(Meißen, Großenhain, Riesa)
Ort: Riesa, WM-Sporthalle, Klötzer
Straße 

Altersklassen: Männer ab 40 Jahre,
Frauen ab 32 Jahre
Modus: Turnierform, jeder gegen je-
den bei Teilnahme bis 5 Mannschaf-
ten, sonst Bildung von je 2 Staffeln 
Meldeanschrift: Wolfgang Helm, Mer-
gendorfer Weg 1, 01589 Riesa oder
I 03525 707569 oder per Mail an:
f.gerlach@vfup-riesa.de
Meldetermin: 28.06.20013

Kegeln - Clasic
Termin: Samstag, den 24.08.2013,
9 Uhr, und Sonntag, den 25.08.2013,
9 Uhr
Ort: Kegelsportanlage Priestewitz (an
der Sporthalle), Strießener Str. 3 B,
01561 Priestewitz
Teilnehmer: alle Seniorenspieler des
Kreises Meißen, die Mitglied im LSB
Sachsen sind
Altersklassen: Seniorinnen A und Se-
nioren A, 50. - 59. Lebensjahr; Senio-
rinnen B und Senioren B, 60. - 69. Le-
bensjahr; Seniorinnen C und Senio-
ren C, ab 70. Lebensjahr
Modus: je Starter 100 Wurf , 50 Volle,
50 Abräumer
Meldeschluss: 09.08.2013
Meldung an: Peter Barth, Paul-Schnei-
der-Str. 15, 01640 Coswig
Mail: peter.barth1960@t-online.de
Hinweise: Startgebühren werden
nicht erhoben. Startzeiten werden
nach Meldeschluss bekannt gegeben
(siehe Meldeliste)

Sommerbiathlon
Termin: Samstag, den 31.08.2013,
14 bis 18 Uhr
Ort: Biathlonanlage Nünchritz
Teilnehmer: offen für alle ab 45 Jahre
Altersklassen: Damen A, Herren A, 45
- 52 Jahre; Damen B, Herren B, 53 -
60 Jahre; Damen C, Herren C, 61 - 65
Jahre; Damen D, Herren D, 66 - 70
Jahre; Damen E, Herren E, 71 - offen
Laufstrecken: 2 x 250 m 2x Schießen
Schießen: Damen und Herren schie-
ßen mit Laser- oder Luftgewehr auf
Klappscheiben - liegend - Entfernung
10 m oder mit KK-Gewehr auf Klapp-
scheiben - liegend - Entfernung 50
m. Die Waffe bleibt während des
Wettkampfes auf dem Schießstand.
Für jede nicht getroffene Scheibe
wird ein Zeitzuschlag von 10 Sekun-
den auf die Laufzeit berechnet.
Startgeld: 2,00 Euro

Meldung: vor Ort

Sportschießen
Termin: Samstag, den 31.08.2013,
9 bis 14.30 Uhr
Ort: Schießplatz Pinnewitz, Am Wie-
sengrund 5, 01623 Ketzerbachtal
Teilnehmer: Mitglieder von Schützen-
vereinen und interessierte Bürger ab
56 Jahren (Sportwaffen - außer Prä-
zi-Gewehr und Munition können
ausgeliehen werden)
Disziplinen: Luftgewehr 10 m, sitzend
aufgelegt, 15 Schuss in 30 min; KK-
Gewehr 100 m, liegend oder sitzend
aufgelegt, 15 Schuss + 3 Probe; KK-
Gewehr 50 m, liegend oder sitzend
aufgelegt, 15 Schuss + 3 Probe; KK-
Pistole 25 m, 15 Schuss + 3 Probe;
GK-Präzisionsgewehr 100 m mit Ziel-
fernrohr, liegend aufgelegt, 15
Schuss + 3 Probe
Altersklassen: Senioren a: 56 - 69 Jah-
re; Senioren b: ab 70 Jahre
Meldung an: Christian Pietzsch
1/I: 035246 40407 oder 035246
59006, chrptzsch@aol.com oder am
Wettkampftag bis 11 Uhr
Meldeschluss: 30.08.2013
Startgeld: 1.Disziplin mit Leihwaffe
und Munition 7,00 Euro, mit eigener
Waffe 5,00 Euro jede weitere Diszip-
lin und Nachkauf 3,00 Euro

5. Gröditzer Sportfest
ab 50
Termin: Donnerstag, den 5.9.2013,
9.30 Uhr
Ort: Gröditz, Stadion am Eichenhain
Teilnehmer: offen für alle Erwachse-
nen ab 50 Jahre
Disziplinen: Ballzielwurf, Zielwurf,
Geschicklichkeitslauf, Federballweit-
schlag, Kegeln, Dart
Altersklasse: 50 - 60 Jahre, 61 - 70
Jahre, 71 - 80 Jahre, über 80 Jahre
wenn mehr als 5 Männer/Frauen pro
Ak starten, getrennte Wertung
Startgebühr: 2,00 Euro incl. Kaffe und
Kuchen
Ansprechpartner: Frau Kittner
1 035263 3523

Schnupperangebote
Walking
Termin: Sonntag, den 25.08.2013,
9 Uhr;
Montag, den 26.08.2013, 18 Uhr;
Mittwoch, den 28.08.2013, 18 Uhr;

Sonntag, den 01.09.2013, 9 Uhr;
Montag, den 02.09.2013, 18 Uhr;
Mittwoch, den 04.09.2013, 18 Uhr
Ort: Stadtpark Riesa, Bootshaus SC
Riesa
Teilnehmer: offen für alle Erwachse-
nen ab 40 Jahren
Ansprechpartner: Armin Petzold,
1 03525 5759153

Schnupperangebote
Gesundheitssport
Termin: Montag, den 26.08.2013,
8.30 Uhr, Seniorensport 70+;
Mittwoch, den 28.08.2013, 9 Uhr,
Seniorengymnastik;
Donnerstag, den 29.08.2013, 10 Uhr,
Seniorenfit;
Montag, den 2.9.2013, 8.30 Uhr,
Seniorensport 70+;
Mittwoch, den 4.9.2013, 9 Uhr,
Seniorengymnastik;
Donnerstag, den 5.9.2013, 10 Uhr,

Seniorenfit
Ort: SC Riesa, Gebäude 40, Klötzer-
straße 32
Ansprechpartner: Manuela Scheack,
Abteilung Gesundheitssport, Freita-
ler Str. 1, 01589 Riesa;
1 03525 680023

Schnupperangebot
Fechten
Termin: Mittwoch, den 28.08.2013,
19.30 bis 21 Uhr, Einführung in den
Fechtsport. Dieser Termin ist kosten-
frei ohne Anmeldeverpflichtung.
Bei Interesse folgen immer mitt-
wochs 7 Termine mit praktischer
Ausbildung.
Ort: Dresden, Kleiststr. 10c
Teilnehmer: offen für alle Erwachse-
nen ab 30 Jahre
Ansprechpartner: Robert Peche,
1 0351 8435513
info@fechtclub-radebeul.de

Seniorenspiele des Landkreises Meißen

Zu einer erstklassigen Fortbildung zum
Thema „Bewegungserziehung im Ele-
mentarbereich“ lädt der Kreissportbund
Meißen e. V. interessierte Erzieher,
Übungsleiter, Eltern sowie Betreuer ein.
Die Veranstaltung startet am Freitag, 13.
September, um 18 Uhr im Riesaer Rats-
saal mit einem Theorieteil, welcher in-
haltlich die altersspezifische Entwicklung
und deren Besonderheiten sowie die Er-
arbeitung von Bewegungsangeboten be-
handelt. Sehr praxisorientiert wird dieser
Lehrgang am Samstag fortgesetzt.
Im Mittelpunkt stehen abwechslungsrei-

che Bewegungsangebote für die Kleins-
ten, z. B. Spiele zur Körperwahrnehmung
und Haltungsschulung, Spiele mit All-
tagsmaterialien sowie Selbstbehauptung
für Kinder. Des Weiteren wird das vom
Landessportbund Sachsen für Kindegar-
tenkinder entwickelte Sächsische Kinder-
sportabzeichen „Flizzy“ inhaltlich vorge-
stellt und dessen Bewegungsaufgaben
gemeinsam erarbeitet. Inhaber einer
Übungsleiterlizenz erhalten zum Lehr-
gangsabschluss ein Prüfzertifikat zur Ab-
nahme des Sächsischen Kindersportab-
zeichens.

Fortbildung „Bewegungserziehung
im Elementarbereich“

Kreissportbund Meißen e.V.
Hafenstraße 51, 01662 Meißen

Präsident: Rolf Baum
Geschäftsführerin: Katrin Kramer

1 03521 798455-0
I 03521 798455-99

info@kreissportbund-meissen.de
www.kreissportbund-meissen.deKontakt:

ie Kinder waren ein wichti-
ger Grund für den Bau eines

Gehweges entlang der Niederauer
Straße. „Mehr Verkehrssicherheit
für kleine und große Fußgänger“,
sagt der Niederauer Bürgermeister
Steffan Sang, „war an dieser Stelle

D längst überfällig.“ Darum hat die
Gemeinde im Haushalt 2012 rund
200 000 Euro für den Gehwegbau
eingestellt. Gefördert wurde das
Vorhaben schließlich über das
ILE-Programm. Nach öffentlicher
Ausschreibung im Februar 2013

gab es fünf Angebote, den Zu-
schlag erteilte der Gemeinderat
der STRABAG und der Elektro-
firma Opitz für die Straßenbe-
leuchtung. Baubeginn war am
8. April, am 17. Juli durften die
jüngsten Niederauer das Band zur

feierlichen Eröffnung durchtren-
nen. „Erste Kritik gab es auch“, so
die ehrlichen Worte des Bürger-
meisters, man habe den Radweg
vergessen. Aber vielleicht können
sich Fußgänger und Pedalritter ja
den neuen Weg teilen.

Mehr Sicherheit durch neuen Fußweg in Niederau

Foto: Gemeinde Niederau.

Fortbildung für
Vereinsvorstände
mit Stefan Wagner
Termin: 12.09.2013, 17 bis 20.30 Uhr
Ort: Fachhochschule der Sächsischen
Verwaltung Meißen

Termin: 16.09.2013, 17 bis 20.30 Uhr
Ort: Sparkasse Riesa

4.Meißner Bildungstag

Fit und gesund in die
2. Lebenshälfte starten!

Termin: 07.09.2013
Ort: BSZ Meißen
Zeit: 9 bis 16 Uhr

Termine

Anzeige
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ie Sächsische Staatsregie-
rung hat am 12. Juli die

Richtlinie zur Regulierung der
Hochwasserschäden 2013 verab-
schiedet. Damit können seit vier
Wochen vom Hochwasser betrof-
fene Privathaushalte, Unterneh-
men, Vereine, Genossenschaften,
Kommunen und Kirchen einen fi-
nanziellen Zuschuss für den Wie-
deraufbau nach der Flut beantra-
gen. Das Programm schließt auch
Schäden durch wild abfließendes
Wasser, Sturzfluten, aufsteigendes
Grundwasser, überlaufende Re-
genwasser- und Mischwasserka-
näle sowie durch Hangrutsche ein.

Der Landkreis Meißen hat auf
seiner Homepage unter
www.kreis-meissen.de alle wichti-
gen Richtlinien und Informationen
veröffentlicht. Unternehmen müs-
sen die Förderung bis zum 31. De-
zember 2013, Privathaushalte und
Vereine bis 31. Dezember 2014
bei der Sächsischen Aufbaubank
(SAB), Pirnaische Straße 9, 01069
Dresden schriftlich beantragen.
Antragsformulare können unter
www.sab.sachsen.de/de/hochwas-
ser_2013.jsp heruntergeladen wer-
den.

D Die wichtigsten Hinweise sind
im Folgenden zusammengefasst:

Unternehmen:
Firmen können bei der Sächsi-
schen Aufbaubank - Förderbank -
(SAB) Aufbauhilfen aus dem Pro-
gramm „Hochwasserschäden
2013“ beantragen. Die Zuwen-
dung kann bis zu 50 Prozent der
Gesamtausgaben betragen. Zu-
wendungsberechtigt sind Unter-
nehmen, die nicht mehr als 500
Beschäftigte haben. Das Pro-
gramm richtet sich auch an Fir-
men der Ent- und Versorgungs-
wirtschaft, der Forstwirtschaft, der
Binnenfischerei und Aquakultur,
der Wohnungswirtschaft und an
Gebietskörperschaften, soweit der
Wohnungsbestand selbst verwaltet
wird, an Genossenschaften, ge-
meinnützige private Unternehmen
sowie an Stiftungen des privaten
Rechts. Anerkannt werden Schä-
den am Anlagevermögen und an
land-, forst- und fischereiwirt-
schaftlicher Infrastruktur, vor al-
lem an Grundstücken, baulichen
Anlagen, Gebäuden, Maschinen
und betriebsnotwendigen Einrich-
tungen. Kontakte: www.sab.sach-

sen.de; Hotline: 0351/49104966;
servicecenter@sab.sachsen.de

Privatpersonen und
Vereine:
Die Förderung setzt voraus, dass
der Betroffene unverschuldet in
eine Notlage geraten ist. Das trifft
nicht zu bei Schäden an Gebäu-
den, die ohne Genehmigung er-
richtet wurden oder die nach dem

20. Oktober 2004 in gesetzlich
festgesetzten Überschwemmungs-
gebieten errichtet wurden. Ausge-
nommen ist ein städtebaulich er-
wünschter Lückenschluss inner-
halb historisch gewachsener Ge-
meindegebiete. Eine unverschul-
dete Notlage liegt auch nicht vor,
wenn die natürliche Person erfor-
derliche Vorsorgemaßnahmen un-
terlassen hat. Nicht zuwendungs-

fähig sind u.a. Schäden an Gara-
gen, Stellplätzen und untergeord-
neten Nebenanlagen.

Schäden werden ab einem Be-
trag von 5 000 Euro berücksich-
tigt. Bei Vereinen ab einem Be-
trag von 2 000 Euro. Bei Schäden
ab 25 000 Euro muss ein Gutach-
ten durch einen unabhängigen
Sachverständigen vorgelegt wer-
den. Die Förderung setzt die Be-
stätigung der zuständigen Ge-
meindeverwaltung voraus.

Kleingärten:
Die Richtlinie regelt auch die För-
derung der Schadensbeseitigung
in Kleingärten und Kleingarten-
vereinen. Als Schäden gelten hier
Aufgaben für die Reparatur und
den Wiederaufbau von Vereinsan-
lagen und Gartenlauben sowie die
Kosten für die Schadensermittlung
(Gutachten). Vereine erhalten ei-
nen Zuschuss bis zu 50 Prozent
der Schäden, wenn sie über 2 000
Euro liegen. Bei privaten Klein-
gärten liegt der Mindestschaden
bei 5  000 Euro. Ab 25 000 Euro
Schadenshöhe ist ein Gutachten
erforderlich.

www.kreis-meissen.de

Wiederaufbau nach der Juniflut

Wohnanlage Teichertring in Meißen während der Flut 2013
Foto: Thöns

➢➢ www.kueche-aktiv-seerhausen.de www.kueche-aktiv-seerhausen.de

...über

70x
in Deutsch-

land

Achtung, Sortimentswechsel!
Ausstellungsküchen und E-Geräte radikal 

reduziert und sofort lieferbar!

Feiern Sie mit uns das sensationelleJUBILÄUMt u

Hochwertiges Marken-INDUKTIONS-Kochfeld in geplanten Küchen 
ab 4.000,00 Euro geschenktgeschenkt
HoHoHoch

Wir helfen:Wir helfen:
Sonderpreise für FlutopferSonderpreise für Flutopfer

7
...über

70
..

777

®

Auswahl. Planung. Markenküche.

Ihr zuverlässiger Partner beim Küchenkauf seit 1991

Kötitzer Straße 2 /
Ecke Dresdner Straße
01640 Coswig bei Dresden
Tel. 0 35 23/77 40 80 · Fax 77 40 88

Riesaer Straße 8
(direkt an der B6) 
01594 Seerhausen bei Riesa
Tel. 03 52 68/865–0 · Fax 865–10
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zur Eisernen Hochzeit
Ehepaar Annemarie und Heinz Rothe
aus der Stadt Radeburg am 10. Juli
Ehepaar Elfriede und Bernhard Golm
aus der Stadt Gröditz am 13. August
Ehepaar Waltraut und Herbert Thiele
aus der Gemeinde Nünchritz am 28. Au-
gust

zur Diamantenen Hochzeit
Ehepaar Annemarie und Manfred
Seifert aus der Stadt Riesa am 1. August
Ehepaar Elisabeth und Heinz Langhans
aus der Stadt Riesa am 1. August
Ehepaar Gertraude und Dr. Karl-Ernst
Seltz aus der Stadt Riesa am 8. August
Ehepaar Edith und Herbert Lau aus der
Stadt Riesa am 15. August
Ehepaar Renate und Herbert Döring aus
der Stadt Riesa am 22. August
Ehepaar Eva-Maria und Horst Pleß aus
der Stadt Riesa am 29. August

zur Goldenen Hochzeit
Ehepaar Ingrid und Klaus Haferkorn aus
der Gemeinde Zeithain am 10. August
Ehepaar Gerda und Rudolf Jauernick
aus der Stadt Lommatzsch am 10. Au-
gust
Ehepaar Ingrid und Karlheinz
Wiedemann aus der Gemeinde Glaubitz
am 12. August
Ehepaar Annemarie und Wolf Lindner
aus der Stadt Lommatzsch am 19. Au-
gust
Ehepaar Hannelore und Klaus Schuster
aus der Gemeinde Weinböhla am
22. August

Ehepaar Ingrid und Heinz Winter aus
der Gemeinde Nünchritz am 22. August
Ehepaar Monika und Siegfried Schaaf
aus der Gemeinde Glaubitz am 29. Au-
gust
Ehepaar Heidemarie und Manfred Jahn
aus der Gemeinde Zeithain am 31. Au-
gust

Zum 103. Geburtstag
Frau Elisabeth Schöne aus der Stadt
Meißen am 7. August

Zum 100. Geburtstag
Frau Elisabeth Dreißig aus der Stadt
Coswig am 21. Juli
Frau Gertrud Rathsmann aus der Stadt
Meißen am 2. August
Herrn Erich Müller aus der Stadt Rade-
beul am 8. August
Herrn Herbert Bielitz aus der Stadt Lom-
matzsch am 18. August

zum 95. Geburtstag
Frau Rosa Lehmann aus der Stadt Rade-
beul am 6. August
Herrn Werner Pabstleben aus der Stadt
Coswig am 13. August
Frau Dora Scholz aus der Stadt Meißen
am 18. August
Herrn Fritz Hellmuth aus der Stadt Mei-
ßen am 29. August

zum 90. Geburtstag
Frau Elfriede Kunze aus der Stadt Cos-
wig am 3. Juli
Frau Lucie Görlitz aus der Stadt Coswig
am 20. Juli

Frau Erna Koschny aus der Gemeinde
Zeithain am 24. Juli
Herrn Heinz Wünsche aus der Stadt Cos-
wig am 24. Juli
Frau Ingeburg Siegel aus der Stadt Cos-
wig am 30. Juli
Frau Marianne Melzer aus der Gemein-
de Weinböhla am 3. August
Frau Käte Neumann aus der Stadt Rade-
beul am 3. August
Frau Liesbeth Kerber aus der Stadt Mei-
ßen am 4. August
Herrn Helmut Jänichen aus der Stadt
Radeburg am 5. August
Frau Ruth Kittel aus der Stadt Radebeul
am 5. August
Herrn Werner Reiß aus der Stadt Rade-
beul am 7. August
Frau Marie Kahlert aus der Stadt Lom-
matzsch am 8. August
Frau Gertraud Bochmann aus der Ge-
meinde Weinböhla am 9. August
Frau Wella Weber aus der Stadt Riesa
am 11. August
Frau Irmgard Pötzsch aus der Stadt Ra-
debeul am 11. August
Herrn Horst Schütze aus der Stadt Rade-
beul am 11. August
Herrn Herbert Röllig aus der Stadt Rade-
burg am 12. August
Herrn Gerhard Donath aus der Stadt
Coswig am 14. August
Frau Herta Krause aus der Gemeinde
Niederau am 16. August
Frau Brigitte Am Ende aus der Stadt
Coswig am 16. August
Herrn Karl-Ernst Weihrauch aus der
Stadt Meißen am 16. August

Herrn Fritz Lehmann aus der Stadt Mei-
ßen am 19. August
Frau Ursula Kieback aus der Stadt Mei-
ßen am 19. August
Frau Hanni Schülke aus der Stadt Riesa
am 20. August
Herrn Georg Holl aus der Stadt Riesa am
20. August
Frau Elly Richter aus der Gemeinde Nie-
derau am 20. August
Frau Gertrud Thiel aus der Stadt Rade-
beul am 20. August
Frau Ingeborg Neumann aus der Stadt
Coswig am 20. August
Herrn Werner Mücke aus der Stadt Rie-
sa am 22. August
Frau Annemarie Berndt aus der Stadt
Radebeul am 22. August
Frau Marianne Friedrich aus der Stadt
Coswig am 23. August
Frau Irene Andrä aus der Stadt Riesa am
26. August
Frau Marianne Rauschenbach aus der
Gemeinde Niederau am 26. August
Frau Marianne Reichert aus der Stadt
Lommatzsch am 26. August
Frau Susanne Herrmann aus der Ge-
meinde Weinböhla am 29. August
Frau Helga Gartelmann aus der Stadt
Radebeul am 30. August
Frau Edith Zimmer aus der Stadt Lom-
matzsch am 30. August
Frau Irmgard Pietzschke aus der Stadt
Meißen am 30. August
Frau Erika Hofmann aus der Stadt Rade-
beul am 31. August
Herrn Werner Höfer aus der Stadt Cos-
wig am 31. August

Frau Helene Sulek aus der Stadt Meißen
am 31. August

und wünscht den Jubilaren auch nach-
träglich alles Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.

Landrat Arndt Steinbach gratuliert
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Radebeul/GS ... Stammhaus Radebeul, Großer Saal
Radebeul/Sb ... Stammhaus Radebeul, Studiobühne / junges.studio
Radebeul/F ... Stammhaus Radebeul, Foyer

Weitere Vorstellungen im Spielgebiet entnehmen Sie bitte dem Internet bzw. den Spielplänen und Ankündigungen der Veranstalter.

Vorverkauf/Tageskasse
Tel. 03 51 / 89 54-214
Fax 03 51 / 89 54-213

Öffnungszeiten Sept. bis Mai:
Di-Fr 10.00-18.00 Uhr
Sa 11.00-14.00 Uhr

Schulen & Kinder
Tel. 03 51 / 89 54-346
junges.studio@landesbuehnen-sachsen.de

Plätze für Rollstuhlfahrer und Hörschleife
für Hörgeschädigte sind im Stammhaus
Radebeul vorhanden.

Änderungen vorbehalten!

Zu unseren Musiktheatervorstellungen
spielt die Elbland Philharmonie Sachsen.

Landesbühnen Sachsen GmbH · Meißner Straße 152 · 01445 Radebeul
Tel. 03 51/89 54-0 · www.landesbuehnen-sachsen.de

L A N D E S B Ü H N E N
S A C H S E N

S P I E L P L AN 9|10|11 2013
I N RADEB EU L UND AUSGEWÄHLT EN SP I E LOR T EN

Nutzen Sie Ihr (An) Recht auf Theater.
P Premierenanrecht | S Sonn- und Feiertagsanrecht | WF Freitagsanrecht |
WS Samstagabendanrecht | SR Sonntagnachmittagsanrecht |
W1-W5Wochenanrechte | B Ballettanrecht | Schauspielanrecht |
OKOpern- und Konzertanrecht | K Konzertanrecht | F Familienanrecht |
FA Firmenanrecht | Wunschanrecht | Pir, Ftl Regionale Anrechte
Informationen unter Tel.: 0351 8954–214 und
www.landesbuehnen-sachsen.de
SCH ... Angebote für Schulen

S E P T E M B E R
So 01.09. 17:00 Pucks Sommernachtsträume

[Ausschnitte]
Theater Meißen

Fr 06.09. 20:00 Radebeul rockt: Velvet Moon
[Jimi Hendrix Cover Band]

Radebeul/F

Do 12.09. 20:00 Leonce und Lena Albrechtsburg
Meissen

Fr 13.09. 20:00 Radebeul rockt: Raw Acoustic
[Record Release Tour]

Radebeul/F

So 15.09. 15:00 Das Liebesverbot SR Radebeul/GS
Do 19.09. 19:30 Frau Luna W5 Pir Radebeul/GS

23:00 Vollmondnacht: Das Rote Sofa Radebeul/F
Fr 20.09. 19:30 Der nackteWahnsinn Radebeul/GS
Sa 21.09. 15:00 Theaterfest Radebeul/GS/Sb/F

19:30 Spielzeit-Gala Radebeul/GS
So 22.09. 19:00 Philharmonisches Konzert

„Anfänge“
van Beethoven: Auszüge aus
dem Ballett „Die Geschöpfe
des Prometheus“ op. 43
Christoph Berner, Klavier | Dirigent:
Christian Voss | Elbland Philharmonie
Sachsen K OK

Radebeul/GS

20:00 PREMIERE Romeos Julia [Tanz] Radebeul/Sb
Do 26.09. 16:00

+19:00
TheWave – Morten Rhue
Gastspiel in englischer Sprache

Radebeul/GS

Fr 27.09. 19:30 Im Abseits W1 Radebeul/GS
Sa 28.09. 16:00

+20:00
1645: Fürsten-Zug nach
Kötzschenbroda!

Friedenskirche
Radebeul

18:00
+19:00

Frau Luna [Ausschnitte] Meißen,
Freilichtbühne

21:00 Dracula – Das Musical Radebeul/GS
22:30 Ossimisten/Wessimisten

[Ausschnitte]
Radebeul/Alt-
kötzschenbroda

So 29.09. 15:00
+18:00

1645: Fürsten-Zug nach
Kötzschenbroda!

Friedenskirche
Radebeul

16:00
+17:00

Ausschnitte aus Romeos Julia [Tanz] Meißen,
Freilichtbühne

19:00 Ossimisten/Wessimisten Radebeul/Alt-
kötzschenbroda

19:00 Frau Luna W23 Radebeul/GS
O K T O B E R
Do 03.10. 19:00 Frau Luna W4 Radebeul/GS

20:00 Theatersport Radebeul/Sb
Fr 04.10. 19:00 junges.studio: Haltestelle! Radebeul/Sb

21:00 PREMIERE Kabarett: Du bist nur ... Radebeul/F
Sa 05.10. Weiße Rose [konzertant] Festspielhaus

Hellerau
19:30 Im Abseits WS Radebeul/GS
19:30 Theatersport Haus des Gastes Bad

Schandau
20:00 Radebeul rockt: Hallam London Radebeul/Sb

So 06.10. 11:00 Matinee Die Hochzeit des Figaro Radebeul/F
19:00 Der nackteWahnsinn Radebeul/GS

Do 10.10. 10:00 Die Geschichte vom Onkelchen Radebeul/Sb
Fr 11.10. 21:00 Kabarett: Du bist nur ... Radebeul/F
Sa 12.10. 19:00 PREMIERE Die Hochzeit des Figaro Radebeul/GS

20:00 Leonce und Lena Albrechtsburg
Meissen

So 13.10. 11:00 Märchenlesung Radebeul/F
17:00 Kabarett-Gastspiel Die Oderhähne Radebeul/GS
20:00 Romeos Julia [Tanz] Radebeul/Sb

Mi 16.10. 19:30 PREMIERE Adams Äpfel Kino Königstein
Do 17.10. 19:00 Radebeul rockt: Faust – Die Rockoper,

Gastspiel SCH
Radebeul/GS

Fr 18.10. 19:30 Adams Äpfel Kino Königstein
20:00 Die Hochzeit des Figaro WF Radebeul/GS

Sa 19.10. 19:00 PREMIERE MusikZonenMusik II
Sonderkonzert„Udo Zimmermann zum
70. Geburtstag

Radebeul/GS

20:00 Theatersport Radebeul/Sb
23:00 Vollmondnacht Radebeul/F

So 20.10. 11:00 Matinee The Black Rider Radebeul/F
18:00 Frau Luna Schloss Großenhain
19:00 Im Abseits W5 Radebeul/GS
21:00 Kabarett: Du bist nur ... Radebeul/F

Do 24.10. 10:00 Die Geschichte vom Onkelchen Radebeul/Sb
Fr 25.10. 20:15 Im weißen Rössl

Gastronomie ab 19:30
Schloss
Wackerbarth

20:00 Adams Äpfel Radebeul/Sb
Sa 26.10. 19:00 PREMIERE The Black Rider Radebeul/GS
So 27.10. 19:00 The Black Rider S Radebeul/GS

19:30 Wagner-Verdi-Jubiläumskonzert
Opernchöre und Arien mit Solisten und
dem Chor der Landesbühnen Sachsen,
der Singakademie Dresden e.V. und der
Elbland Philharmonie Sachsen

Theater Meißen

20:00 Adams Äpfel Kino Königstein
Mo 28.10. 10:00 Lillys Bus Pirna
Mi 30.10. 19:30 „RichardWagner – vom Pariser Bohèmien

zum Sächsischen Hofkapellmeister“ –
Gesang, Schauspiel, Klavier

Theater Meißen

Do 31.10. 17:00 PREMIERE Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel

Radebeul/GS

N O V E M B E R
Fr 01.11. 19:30 The Black Rider W23 Radebeul/GS

20:00 Romeos Julia [Tanz] Radebeul/Sb
Sa 02.11. 19:00 Das Liebesverbot WS Pir Radebeul/GS

20:00 Theatersport Radebeul/Sb
So 03.11. 16:00 Die Hochzeit des Figaro Theater Meißen

19:00 Der nackteWahnsinn Radebeul/GS
Di 05.11. 10:00 Anne Frank – Ein Projekt SCH Radebeul/Sb

19:00 Clavigo SCH Radebeul/Sb
Mi 06.11. 10:30 Anne Frank – Ein Projekt SCH Tom Pauls Theater,

Pirna
Do 07.11. 19:30 Baal W1 Radebeul/GS
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ber 500 Gäste folgten der
Einladung von Landrat Arndt

Steinbach zum diesjährigen Som-
merfest des Landkreises Meißen
am 7. Juli 2013 in der Hoflößnitz
in Radebeul. Das fünfte Fest in
Folge beschreibt schon eine kleine
Tradition. Es treffen sich Politik,
Wirtschaft, Kunst und Kultur, Bil-
dung, Medizin, Verwaltung - auch
an diesem Sommertag 2013 gab es
viele interessante Gespräche in
entspannter Atmosphäre. Einziger
Wermutstropfen: Der Landrat hat-
te sich am Vortag so schwer ver-
letzt, dass er in den Elblandklini-
ken operiert werden musste und
nicht zum Fest kommen konnte.
Die herzlichen Genesungswün-
sche der Gäste haben ihn dennoch
erreicht!

Ü Die Hoflößnitz gehört zu den
schönsten Plätzen im Landkreis
Meißen. Und wenn dann noch
Partner wie die Sparkasse Meißen,
die Sächsische Zeitung, die Elb-
landkliniken, der Verkehrsver-
bund Oberelbe, die Schwerter
Brauerei Meißen, die vorzügliche
Küche der „Baumwiese“ und die
Hoflößnitzer Winzerkunst zusam-
mentreffen, muss es ein perfektes
Fest werden. Dank und Anerken-
nung aller Gäste gingen in diesem
Jahr ausschließlich an die Fluthel-
fer. „Der Wiederaufbau wird ge-
lingen, auch weil uns so viele en-
gagierte Helfer in den Tagen der
Flut und danach zur Seite stan-
den“, sagte der 1. Beigeordnete
des Landkreises Albrecht Hell-
fritzsch in seiner Begrüßungsrede.

Ein Sommergruß aus der Hoflößnitz

... in Radebeul. Fotos: Thöns

Sommerfest 2013 ...

... in der Hoflößnitz...

Das Dresdner Elbtal ist reich an Schlös-
sern. Die Kurfürsten und Könige von
Sachsen hatten in Dresden ihre Residenz.
Daran erinnern die großartigen Schlösser
und Parkanlagen in Pillnitz, Moritzburg
oder Großsedlitz.

Das Buch beschreibt mehr als fünfzig
Herrensitze in Dresden und Umgebung.
Es gehört zu einer Buchreihe, die
sämtliche Herrensitze in Sachsen in
Geschichte und Gegenwart vorstellt.
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